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Premiere beim deutsch-französischen 

Backfest
Hüffenhardts Partnergemeinde erstmals

zu Gast im Teilort Kälbertshausen
Der 38. Austausch Hüffenhardts mit seiner französischen Partner-
gemeinde Champvans begann mit einer Premiere: Zum ersten 
Mal steuerte der französische Bus am Samstag die Teilgemeinde 
Kälbertshausen an. Dort hatte das Vorbereitungsteam heuer den 
Empfang vorbereitet. Auf dem im vergangenen Jahr eingeweihten 
neuen Dorfplatz waren die Partnerfamilien zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen, bei dem das Backhaus eine entscheidende 
Rolle spielte: Zur Gulaschsuppe gab es frisch gebackene Seelen, 
zum Kaffee ofenwarme Blechkuchen. Die Besenbrote, die jede fran-
zösische Familie als Gastgeschenk mit nach Hause nehmen durfte, 
nahmen sich Ofenbauer Bruno Reutter und Bäcker Rainer Schmidt 
aus Bargen mit ihren Helfern als letztes Backwerk an diesem Tag 
vor. Bestes Spätsommerwetter trug zu einem gelungenen Gemein-
schaftsnachmittag bei. Möglich war das deutsch-französische Back-
fest nur, weil viele mitorganisierten und anpackten, darunter auch 
Erwin Stadler, Abteilungskommandant der Feuerwehr und Martin 
und Evelin Erlewein vom Sportverein Källbertshausen. Und weil zu 
einem Fest auch Musik gehört, freuten sich die Verantwortlichen 
und die Gäste, dass die örtliche Feuerwehrkapelle diesen Part über-
nahm.
Auf ein gemeinsames Abendprogramm verzichteten die Planer. 
„Unsere Gäste sind samstags sehr früh unterwegs und eine Ver-
anstaltung ist am Ankunftstag genug“, war man sich im Vorberei-
tungsteam einig. Zumal der Sonntag schon kurz nach acht Uhr früh 
mit einer Busfahrt nach Schwäbisch Hall begann. Ein Ausflugsziel, 
das die 80 Teilnehmer/-innen bei insgesamt drei Stadtführungen 
kennenlernten. Auf französisch und deutsch erfuhren die Gruppen 
Wissenswertes über die Entstehung der St.-Michaels-Kirche oder die 
Salzsieder-Geschichte der Stadt und über ihre kulturelle Bedeutung, 
die sie bis heute als Sitz eines Goethe-Instituts beansprucht. Kunst in 
der Ausstellung „Verborgene Schätze aus Wien“ sowie die Architek-
tur bewunderten die Vertreter/-innen der Partnergemeinden in der 
Kunsthalle Würth. Danach genoss die Gesellschaft ein schwäbisches 
Mittagessen mit frisch gebrautem Bier im Sudhaus. Eine Konstante 
während der langen Jahre der Partnerschaft ist das ausgedehnte 
Abschiednehmen. In diesem Jahr freuten sich die Hüffenhardter 
über viele persönliche Dankesworte für ein wunderbares, aber wie-
der viel zu kurzes Wochenende.
Annette Gast-Prior

Bilder: Donabelle Ampo Johmann, Annette Gast-Prior
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Glückwünsche

zur Vermählung

22.9.2017
Fabian und Sabine Weidemann, geb. Reinmuth, Hüffenhardt

Wir gratulieren ganz herzlich!

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 29.9.	 Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim,
	 Tel. 07132/43121
Sa. 30.9.	 Rats-Apotheke, Marktplatz 1, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/2211
So. 1.10.	 Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall- 
	 Jagstfeld, Tel. 07136/970159

Mo. 2.10.	 Einhorn-Apotheke, Neckarstr. 5, Neckarsulm,
	 Tel. 07132/488082
Di. 3.10.	 Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str. 15,
	 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/98110
Mi. 4.10	 Rock-Apotheke zur Ludwigs-Saline, Kirchplatz 22,
	 Bad Rappenau, Tel. 07264/1050
Do. 5.10.	 Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau,
	 Tel. 07136/970266

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 29.9. 	 Central-Apotheke, Hauptstraße 76, Mosbach
	 Tel. 06261/5566
Sa. 30.9. 	 Rosen-Apotheke, Bahnhofstraße 1A, 
	 Mosbach (Neckarelz), Tel. 06261/62343
So. 1.10. 	 Elztal-Apotheke, Kirchenstraße 4, Elztal (Dallau)
	 Tel. 06261/9181160
Mo. 2.10. 	 Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach
	 Tel. 06261/5555
Di. 3.10. 	 Apotheke Billigheim, Schefflenztalstraße 10, Billigheim
	 Tel. 06265/92120
Mi. 4.10. 	 Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen
	 Tel. 06262/92080
Do. 5.10. 	 Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach (Neckarelz)
	 Tel. 06261/60595
 

Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Mo. 19.00-20.00 Uhr
 Di. geschlossen
 Mi. 16.30-18.00 Uhr
Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 
Sommeröffnungszeiten (3. Samstag im April bis 3. Samstag im Oktober)
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-16.00 Uhr
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 16.00-17.00 Uhr
Samstag 14.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
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!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Zentrale kostenfreie Rufnummer� 116117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene: 
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 	 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 	 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 	   8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Tele-
fonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. 
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusstlo-
sigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst� 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst� 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst� 3038

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 2.10. 	 Restmüll

 

 

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung: 

06281/906-13 Beratungsteam der AWN 

 

 

 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch, 
4.10.2017, um 18.30 Uhr zu einer Übung (Leiterübung).

Vom Gemeinderat

Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 5.10.2017
Am Donnerstag, 5. Oktober 2017 findet um 18.30 Uhr im Mehr-
zweckraum des Wohn- und Pflegezentrums eine öffentliche Gemein-
deratssitzung statt. Dazu lade ich Sie freundlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
  1.	 Fragen der Einwohner
  2.	 Beratung und Beschluss der Jahresrechnung 2016
  3.	 Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines 

Zuschusses an den KKS für die Beschaffung von Garagenroll-
toren

  4.	 Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der 
Geschäftsordnung für den Gemeinderat

  5.	 Beratung und Beschlussfassung über die außerplanmäßige 
Beschaffung eines Kommunalfahrzeuges (Ersatz für Holder)

  6.	 Bildung und Betreuung - Kindergarten Kälbertshausen
	 hier: Beschaffung von Gerätehütten für die Außenanlage
  7.	 Baugesuche
	 hier: 

7.1	Anbau eines Heizraumes an eine bestehende Gaststätte 
auf dem Grundstück  Flst. Nr. 2613, Aussiedlung Au 1, 
74928 Hüffenhardt-Kälbertshausen

7.2	Teilabbruch von zwei Hallen und Abbruch Verbindungs-
gang auf dem Grundstück Flst. Nr. 11709 und 11165, 
Mann-&-Schröder-Straße 1, Hüffenhardt

  8.	 Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschlüsse
  9.	 Informationen, Anfragen, Verschiedenes
10.	 Fragen der Einwohner
Die Vorlagen zur öffentlichen Sitzung können ab Freitag, 29.9.2017 
im Rathaus, Zimmer 5, zu den üblichen Dienststunden eingesehen 
werden.
Walter Neff, Bürgermeister

Vom Ortschaftsrat
Ortschaftsratsitzung am Mittwoch, 4. Oktober 2017
Am Mittwoch, 4. Oktober 2017 findet um 19.00 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses in Kälbertshausen eine öffentliche Ortschaftsratsit-
zung statt. Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. 	 Fragen der Einwohner
2. 	 Beratung und Beschlussfassung der Jahresrechnung 2016
3. 	 Haushalt 2018; Vorschläge des Ortschaftsrates
4. 	 Bildung und Betreuung - Kindergarten Kälbertshausen;
	 hier: Beschaffung von Gerätehütten für die Außenanlage
5. 	 Baugesuch
	 Anbau eines Heizraumes an eine bestehende Gaststätte auf dem 

Grundstück Flst. Nr. 2613, Au 1, 74928 Hüffenhardt-Kälbertshau-
sen

6. 	 Informationen, Anregungen, Verschiedenes
gez. Erhard Geörg, Ortsvorsteher
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Vergleich Bundestagswahlergebnis in der Gemeinde 2017 - 2013

Vergleich B
undestagsw

ahlergebnis in der G
em

einde 2017 - 2013

B
undestagsw

ahl 2017
Z w

 e i t s t i m
 m

 en 

Wahlberechtigte

Wähler

ungültige Stimmen 
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Alois Gerig
SPD                                                         
Dr. Schlegel, Dorothee
GRÜNE                             
Schneidewind-Hartnagel, Charlotte
FDP                                                            
Schmidt, Carina
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Dr. Baum, Christina
DIE LINKE                                                 
Rolf Grüning
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Gebhardt, Herbert Alexander
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DIE LINKE                            
Volker Bohn
PIRATEN                               
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AfD                            
Uwe Wanke
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Vermessung an den Freileitungsmasten der 
Hochspannungsleitung 110 kV Hüffenhardt-
Eppingen des Netzbetreibers NetzeBW auf der 
Gemarkung Hüffenhardt 
Im Oktober/November, ab KW 40 bis voraussichtlich KW 46, 
werden die Firmen EQOS-Energie und CE-Vermessungstechnik 
im Auftrag der NetzeBW Vermessungsarbeiten durchführen.
Die Grundstücke werden vom Vermessungspersonal zu Fuß 
begangen. Zur Anfahrt an die einzelnen Maststandorte benutzen 
die Firmen die Feld- und Wirtschaftswege.
Die Grundstückseigentümer werden um Kenntnisnahme gebe-
ten.

Hannelore Göttert unterstützt die Gemeinden in der 
Betreuung der Flüchtlinge
Bereits seit 2016 betreut Frau Göttert die in der Gemeinschaftsun-
terkunft in Haßmersheim untergebrachten Flüchtlinge. Seit Kurzem 
hat sich ihr Aufgabenbereich nun auf die Menschen erweitert, die 
dezentral der Anschlussunterbringung den Gemeinden zugewiesen 
wurden. Die Sozialpädagogin ist Mitarbeiterin des Diakonischen Wer-
kes und betreut nicht nur in Hüffenhardt, sondern auch in anderen 
Gemeinden des Neckar-Odenwald-Kreises Flüchtlinge in engma-
schiger Zusammenarbeit mit den Gemeinden.
Finanziert wird ihr Stellenanteil in der Anschlussunterbringung durch 
Landesmittel aus dem Pakt für Integration.
Dennoch sei die ehrenamtliche Betreuung weiterhin unverzichtbar. 
Die Fallzahlen seien für eine Betreuerin ohne Unterstützung einfach 
zu hoch.
Frau Göttert wird zu Beginn wöchentlich - geplant ist 14-tägig - im 
Rathaus eine Sprechstunde anbieten. Der Termin ist jeweils Dienstag 
von 16.00 bis 17.00 Uhr, Zimmer 2, Erdgeschoss.
Der Termin steht selbstverständlich auch allen ehrenamtlichen 
Betreuern zur Beratung offen.
Erreichbar ist Frau Göttert unter folgenden Kontaktdaten:
E-Mail Adresse: goettert@diakonie-nok.de

Verbindungsstraße nach Neckarmühlbach gesperrt
Aufgrund von Bauarbeiten (Amphibienleiteinrichtung) ist die Kreis-
straße K 3947 zwischen Siegelsbach und Neckarmühlbach acht 
Wochen lang gesperrt. Der Verkehr wird während der achtwöchigen 
Bauzeit örtlich umgeleitet. Bei den Bauarbeiten handelt es sich um 
eine Gemeinschaftsleistung der Landkreise Heilbronn und Neckar-
Odenwald. Es werden auf einer Länge von rund einem Kilometer 
auf beiden Seiten der Fahrbahn Amphibienleiteinrichtungen errichtet. 
Außerdem werden insgesamt 13 Tunnelquerungen gebaut. Mit dem 
Schutz der Tiere soll die Straße auch für Autofahrer sicherer werden.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 3.10., 31.10., 26.12., 28.12.2017
Bad Rappenau
jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat von 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 13.15 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Sprechtage am 4.10., 8.11., 6.12.2017
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Die Aufnahme von Anträgen (z. B. Kontenklärung) ist nicht möglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausfüllen der Unterlagen haben, kön-
nen Sie sich auch an das Rathaus Hüffenhardt, Frau Vogt, wenden.

Sonstige Bekanntmachungen 
der Gemeinde

12. Kälbertshäuser Backtag am 7.10.2017
Am Samstag, 7.10.2017 sind alle Einwohnerinnen und Einwohner 
aus Hüffenhardt, Kälbertshausen und der gesamten Umgebung 
herzlich eingeladen, ihr eigenes Holzofenbrot zu backen. Hierzu wird 
der Holzofen im Backhaus auf dem Dorfplatz Kälbertshausen vormit-
tags unter der Leitung von Bruno Reutter eingeheizt. Bitte melden Sie 
sich bis 6.10.2017 bei Ortsvorsteher Erhard Geörg, Tel. 06268/334 
an, wenn Sie ein Brot im Backofen auf dem Dorfplatz backen lassen 
möchten. Der Teig muss jeweils 1 kg schwer sein. Das Brot soll bis 
spätestens 12.00 Uhr zum Backhaus gebracht werden. Gegen 12.45 
Uhr besteht die Möglichkeit Kuchen backen zu lassen. Auch dieser 
muss bei Ortsvorsteher Geörg angemeldet werden.
Gutes Gelingen

20-jähriges Jubiläum der Frederick-Tage 
Die Maus „Frederick“ hat 2017 gleich mehrere Gründe zu feiern:
Vor 50 Jahren erschien das Bilderbuch „Frederick“ von Leo 
Lionni. Gefeiert und gratuliert werden darf auch in Baden-Würt-
temberg: 20 Jahre Frederick-Tage
Seit zwei Jahrzehnten wirbt die Bilderbuchmaus für das Lesen 
und die Freude am Umgang mit Literatur. Frederick, die für den 
langen, dunklen Winter Sonnenstrahlen, Farben und Wörter 
sammelt und zum Dichter ernannt wird, ist Namenspate für das 
landesweite Literaturlesefest. Mehr als 2 Millionen Teilnehmer 
konnten in den vergangenen Jahren begeistert werden und ins-
gesamt wurden knapp 40.000 Veranstaltungen für Kinder jeden 
Alters organisiert.
Auch in diesem Jahr finden die Frederick-Tage vom 16. bis 27. 
Oktober wieder bei uns in Hüffenhardt und Kälbertshausen statt. 
Nähere Infos gibt es im nächsten Amtsblatt.

Geschenkideen für jeden Anlass
-- Heimatkalender 2017 „Unser Land“� 10,80 €
-- Heimatkalender 2016 „Unser Land“� 10,80 €
-- Heimatkalender vergangener Jahrgänge� 3,00 €
-- „Hüffenhardt früher - Ja sou wars“,

	 von Karlheinz Reinmuth� 9,80 €
Ortsgeschichte - Heimatkunde aus dem Hüffenhardter Rat-
hausspeicher. Über Handarbeiten im Dorf, Mosten, Schwei-
neschlachten ... und über Feldarbeit früher, wie wir sie heute 
kaum mehr kennen.

-- Heimatbuch „900 Jahre Hüffenhardt“� 15,00 €
Über die Anfänge der Besiedlung der Hüffenhardter Gemar-
kung, über Kriege, Unruhen, das Dorf und seine Bewohner.

-- Wander- und Radwanderkarte kleiner Odenwald, 
	 Kraichgau mit Brunnenregion� 7,00 €
-- Wander- und Radwanderkarte Neckartal-Stauferland�7,00 €
-- Freizeitführer für Heilbronn, Hohenlohe und 

	 den Kraichgau� 5,00 €
Weitläufige Wälder, ein Wechsel der Flusstäler, sanfte Reb-
hänge, große und kleine Ortschaften prägen das Bild der 
Region Heilbronn-Franken, in deren Mittelpunkt sich die 
Großstadt Heilbronn befindet. Der Stadt- und Landkreis 
Heilbronn, der Kraichgau und der Hohenlohekreis bieten 
viele verborgene Schätze für die Freizeitgestaltung, die es 
zu entdecken gilt. In diesem Freizeitführer finden Sie eine 
Auswahl an Sehenswürdigkeiten der Städte und Gemeinden 
im Umkreis.

-- Gesangsbuch „Wir singen Weihnachtslieder“� 3,50 €
-- Gesangsbuch „Die beliebtesten Volks- und 

	 Wanderlieder“� 3,50 €
Die Bücher und Broschüren sind im Rathaus zu erwerben.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -
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Historisches aus unserer 
Gemeinde

Zwei Nachträge zur Abbruch-Serie
1. Keltergasse
Hinter der Kindergruppe sind die beiden Anwesen der Familien 
Eisenbeiser und Krieger gut zu erkennen. Rechts das Wohnhaus 
Eisenbeiser und links die Hausseite von Fritz Krieger. Beide Häuser 
wurden beim Durchzug des Militärs im April 1945 zerstört. An dieser 
Stelle steht heute der Getränkemarkt.

Gegenüber der alten Kinderschule; Foto von 1930

2. Gasthaus Sonne
Nach Abbruch der ehemaligen Sonne 1967 war die Fachwerk-Gie-
belseite des Doppelhauses Schneider an der Staugasse nur kurze 
Zeit zu sehen. Edgar John hat die Gelegenheit malerisch wahrge-
nommen, bevor der Neubau wieder alles verdeckte.

„Ohne Sonne“, Staugasse
links Haus Schneider, Hübner und folgende

Bildernachweis: 1 Foto von Familie Eisenbeiser, 1 Foto von Brigitte 
Winnerl dankenswerterweise zur Verfügung gestellt
Beschreibung: Karl Heinz Haas

Sonstige Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Apfeltestessen
Auf dem Hof Gätschenberger (Röhrleinshof 1, Billigheim-Katzental) 
fi ndet am Dienstag, 10.10.2017, von 14.00 bis 17.00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung „Rund um den Apfel“ statt.

Mehrere Apfelsorten werden roh und gebacken verkostet und bewer-
tet. Familie Gätschenberger informiert bei einer Betriebsführung über 
Anbau, Ernte, Lagerung und Vermarktung von Obst.
Anmeldung ist erforderlich bis zum 9.10.2017 beim Fachdienst Land-
wirtschaft unter Tel. 06281/5212-1600.
Was soll ich heute kochen?
Planung erleichtert den Alltag - Ernährungsreferentin Claudia Künzig 
erläutert, wie Wochenspeisepläne schnell und einfach erstellt und 
praktisch umgesetzt werden. Die Veranstaltung fi ndet am Dienstag, 
26. Oktober von 17.30 bis 21.00 Uhr in der Lehrküche des Fach-
dienstes Landwirtschaft, Präsident-Wittemann-Straße 14 in Buchen 
statt. Anmeldungen sind erforderlich bis 23.10.2017 unter
Tel. 06281/5212-1600.
Informationsabend für Rinderhalter
Der Fachdienst Landwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises ver-
anstaltet einen Informationsabend für Rinderhalter. Martin Piecha 
vom Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Württemberg in Aulendorf 
(LAZBW) wird einen Vortrag zum Thema „Erfolgsfaktoren in der Mut-
terkuhhaltung“ mit dem Schwerpunkt saisonale Abkalbung halten. 
Außerdem wird über Aktuelles aus der Fleischrinderzucht und dem 
LAZBW berichtet.
Alle Rinderhalter und Interessenten sind zu dieser Veranstaltung 
am Donnerstag, 5. Oktober um 20.00 Uhr im Hugo-Geisert-Saal in 
Buchen herzlich eingeladen.
3. Aufl age der Lehrstellenbörse Neckar-Odenwald-Kreis am 
7. Oktober in der Pattberghalle Mosbach-Neckarelz
„Nimm deine Ausbildung selbst in die Hand!“ - dies ist die Aufforde-
rung der Veranstalter der Lehrstellenbörse Neckar-Odenwald-Kreis 
an alle Jugendliche, die auf der Suche nach einer Ausbildungsstelle 
sind. Denn bei der dritten Aufl age der Messe am Samstag, 7. Oktober 
bieten wieder zahlreiche Firmen, Behörden und Handwerksinnungen 
von 10.00 bis 15.00 Uhr in der Pattberghalle in Mosbach-Neckarelz 
ihre freien Ausbildungsplätze für das Jahr 2018 sowie sogar noch 
einige Plätze für das laufende Jahr an. Veranstaltet wird die Börse 
wiederum von der Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar 
und der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald 
zusammen mit der Kreishandwerkerschaft Neckar-Odenwald-Kreis, 
dem Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis und der Stadt Mosbach. 
Herzlich eingeladen sind neben den Jugendlichen selbst auch deren 
Eltern.
Eröffnet wird die Ausstellung um 10.15 Uhr durch den Hauptge-
schäftsführer der Industrie- und Handelskammer Dr. Axel Nitschke 
sowie durch den Vizepräsident der Handwerkskammer Klaus Hof-
mann. Landrat Dr. Achim Brötel und Oberbürgermeister Michael Jann 
werden ein Grußwort sprechen.
An den rund 40 Ständen stehen dann Ansprechpartner für die 
zukünftigen Berufseinsteiger bereit. Beide Kammern bieten einen 
Bewerbungsunterlagencheck an, bei dem hilfreiche Tipps und Tricks 
gegeben werden. Im Rahmenprogramm fi nden ab 11.00 Uhr ver-
schiedene kurze Impulsvorträge zu den Themen „Tipps zum Aus-
bildungsstart“, „Integration von Flüchtlingen in Praktikum und Ausbil-
dung“ und „Online-Knigge - wie dein Like zum Dislike werden kann“ 
statt.
Jahr für Jahr bilden die Unternehmen im Neckar-Odenwald-Kreis 
eine Vielzahl von jungen Menschen in den unterschiedlichsten Hand-
werks-, Dienstleistungs- und Industrieberufen aus. Aber immer noch 
bleiben Ausbildungsstellen unbesetzt. Ein Grund dafür kann sein, 
dass die vorhandenen Angebote nicht überall bekannt sind. Ziel der 
Veranstalter der Lehrstellenbörse ist es daher, den Jugendlichen, 
aber vor allem auch ihren Eltern, die ganze Palette möglicher Ausbil-
dungsberufe im gesamten Kreisgebiet näherzubringen. Der persön-
liche Austausch auf Augenhöhe bietet beiden Seiten die Möglichkeit, 
sich aus erster Hand zu informieren. Und nicht selten wird auf diesem 
Wege der Einstieg ins Unternehmen über das Angebot von betriebli-
chen Praktika geschaffen.
Kreisjugendreferat veranstaltet in Kooperation mit dem Kreis-
jugendring den Kinder- und Familientag am 30. September in 
Osterburken
Kinder und Familien stehen am Samstag, 30. September ab 14.00 
Uhr im Mittelpunkt der Neckar-Odenwald-Tage. Denn dann veran-
staltet das Kreisjugendreferat in Kooperation mit dem Kreisjugendring 
in der Baulandhalle in Osterburken den Kinder- und Familientag mit 
einem bunten Programm zum Lachen, Staunen und Mitmachen: 
Es wird gebastelt und es gibt eine kleine Hüpfburg. Kinder können 
sich beim Schminken durch den Förderverein der Kindergärten 
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verwandeln. Auf der Riesenbaustelle werden die Kinder zu kleinen 
Architekten, die mit insgesamt 12.000 Bauklötzen Türme und andere 
Bauwerke entstehen lassen. Auch Verkleiden als stolzer Römer oder 
anmutige Römerin ist möglich. Die Jugendfeuerwehr bietet wiederum 
mit einem „Wasser-Flipper“ oder dem „Spritzenhaus“ einige feuchte 
Spiele an, das Jugendrotkreuz schminkt professionell Verletzungen, 
die dann natürlich wieder verbunden und „geheilt“ werden. Einige 
Verbände des Kreisjugendrings haben sich attraktive und kurzweilige 
Spiel- und Sportangebote ausgedacht. Die Sportkreisjugend und die 
DLRG sind ebenso mit dabei wie die katholische Jugend aus Oster-
burken und aus Neckargerach. Auch die evangelische Bezirksjugend 
und die katholische Landjugend bringen ihre ganz speziellen Ange-
bote zum Aktionstag mit.
Außerdem im Programm ist eine Buchausstellung und die Musik-
schule Bauland wird einen Trommel-Workshop für die kleinen Gäste 
durchführen. Für diesen ist allerdings eine Anmeldung unbedingt 
erforderlich. Die „Borkemer Bühne“ präsentiert sich schließlich mit 
einem Improvisationstheater schon zum Beginn der Veranstaltung 
um 14.00 Uhr.
Bestens versorgt werden die Besucher vom Fanfarenzug der Stadt 
und dem Förderverein der Kindergärten. Alle Verantwortlichen der 
Vereine Osterburkens, des Kreisjugendrings und des Jugendrefe-
rates des Landkreises freuen sich auf neugierige Besucher bei dem 
kostenlosen Kinder- und Familientag. Weitere Informationen gibt es 
im Landratsamt unter 06261/842121 und 06261/842123. Dort ist 
auch die Anmeldung zu dem Trommel-Workshop möglich.
Erntedank mit klarer Ansage: „Bauer Willi“ spricht bei Kreisern-
tedankfest am 8. Oktober in Osterburken - herzliche Einladung 
an die Bevölkerung
Nicht nur um den Dank für die eingebrachte Ernte, sondern auch um 
grundsätzliche Fragen im zum Teil belasteten Verhältnis zwischen 
Bauern und Verbrauchern geht es dieses Jahr beim Kreiserntedank-
fest am Sonntag, 8. Oktober um 13.30 Uhr in der Baulandhalle Oster-
burken. Denn die Festrede über „Das Dilemma der Essensmacher“ 
wird der rheinische Landwirt und Internetblogger Dr. Willi Kremer-
Schillings halten, der als „Bauer Willi“ ein Sprachrohr der Landwirt-
schaft geworden ist. Kremer-Schillings ist Agrarwissenschaftler und 
thematisiert über sein Internetportal www.bauerwilli.com, in seiner 
Kolumne „Lieber Verbraucher“, über YouTube und auch als Buch-
autor Missverständnisse und falsche Vorstellungen beim Thema 
Landwirtschaft. Ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen, tritt Kremer-
Schillings dort zusammen mit dem Allgäuer Bauer Alois Wohlfahrt der 
zunehmenden Entfremdung der Verbraucher von der Landwirtschaft 
entgegen, erklärt aber auch alltägliche Abläufe in bäuerlichen Betrie-
ben. „Bauer Willi ist ein gefragter Redner und daher freuen wir uns 
umso mehr, dass wir ihn für die Feier gewinnen konnten“, betont 
Geschäftsführer Andreas Sigmund stellvertretend für den Bauern-
verband Neckar-Odenwald-Kreis, die Landfrauen, die Landsenioren 
sowie die Landjugend Mosbach als Veranstalter. Eingeladen seien 
daher nicht nur in der Landwirtschaft Tätige, sondern auch alle Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für das gerade in den letzten Monaten 
erneut heiß diskutierte Thema interessieren.
Rund um den Vortrag bietet der Nachmittag zudem ein Programm mit 
viel Musik und der Überreichung der Erntegaben. Sprechen werden 
dabei der stellvertretende Vorsitzende des Bauernverbandes Neckar-
Odenwald-Kreis Walter Leibfried, Landrat Dr. Achim Brötel und Bür-
germeister Jürgen Galm. Musikalisch umrahmt wird die kostenlose 
Feier durch die Stadt- und Feuerwehrkapelle Osterburken, die Bewir-
tung übernimmt die Landjugend Mosbach. Das Kreiserntedankfest 
findet im Rahmen der Neckar-Odenwald-Tage statt.

Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim
Beruflicher Wiedereinstieg
monatliche Telefonberatung am 5. Oktober
Wer über den beruflichen Wiedereinstieg nach der Familienpause 
nachdenkt, hat viele Fragen. Genau an dieser Stelle setzt das Ange-
bot der Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tauberbischofsheim an. 
Anna Schuster und Elke Axtmann, die Wiedereinstiegsberaterinnen 
der Arbeitsagentur, stehen einmal im Monat Frauen (und natürlich 
auch Männern) zum Thema „Durchführung und Planung der Rück-
kehr in die alte oder eine neue Arbeitsstelle“ am Telefon Rede und 
Antwort.
Anna Schuster ist zuständig für die Kreise Schwäbisch Hall und 
Hohenlohe, Elke Axtmann für die Kreise Neckar-Odenwald und 
Main-Tauber.

Die nächste Telefonsprechzeit findet am Donnerstag, 5. Oktober 2017 
von 9.00 bis 12.00 Uhr statt. Anna Schuster ist unter Tel. 0791/9758-
112 und Elke Axtmann unter Tel.06261/ 89224 zu erreichen.

Naturpark Neckartal-Odenwald
Kinderbasteln
Herbstliche Dekoration 
Am Sonntag, 1. Oktober 2017 ist es so weit. An diesem Tag kann im 
Naturparkzentrum in Eberbach fleißig gebastelt werden. Eingeladen 
sind alle Kinder, die Lust und Zeit haben, eine tolle herbstliche Deko-
ration zu basteln.
Frau Lenz, unsere Naturparkführerin, führt diese Aktion in der Biblio-
thek im 2. Obergeschoss im Thalheimschen Haus durch. Kränze und 
auch Sträuße aus den Materialen, die der Herbst jetzt bietet, können 
angefertigt werden. Die Materialien werden dafür gestellt und sind 
kostenlos.
Das Haus mit der 280 m² großen Ausstellung erzählt die Erd- und 
Kulturgeschichte und zeigt die Vielfalt des Naturparks. Dazu gehö-
ren auch die heimischen Wälder mit der artenreichen Tierwelt im 
Tag- und Nachtdiorama sowie die Burgenregion. Ein Erlebnis für die 
ganze Familie.

Bauernverband Neckar-Odenwald-Kreis e.V.
Einladung zur Kreiserntedankfeier im Rahmen der Neckar-Oden-
wald-Tage am Sonntag, 8. Oktober 2017, um 13.30 Uhr in die 
Baulandhalle nach Osterburken. 
Ablauf
Musikstück: Stadt- und Feuerwehrkapelle Osterburken
Begrüßung: Walter Leibfried, stellvertretender Vorsitzender, Bauern-
verband Neckar-Odenwald-Kreis
Grußwort: Dr. Achim Brötel, Landrat im NOK
Grußwort: BM Jürgen Galm
Musikstück
Festrede: „Das Dilemma der Essensmacher“, Dr. Willi Kremer-Schil-
lings, Landwirt, Internetblogger und Sprachrohr der Landwirtschaft, 
bekannt auch als „Bauer Willi“
Musikstück
Worte zum Erntedank: Landfrauen aus dem Neckar-Odenwald-Kreis
Überreichung der Erntegaben an die Kindergärten der Stadt Oster-
burken
Musikstück
Gemeinsames Lied: Nun danket alle Gott ...
Bewirtung durch die Landjugend Mosbach

Kreisseniorentag 2017
Am 6. Oktober, Freitag, findet ab 14.00 Uhr in der Baulandhalle in 
Osterburken im Rahmen der Neckar-Odenwald-Tage auch wieder 
der vom Kreisseniorenrat vorbereitete Kreisseniorentag statt.
Der Zuspruch zu dieser Veranstaltung war in den vergangenen 
Jahren immer sehr groß. Man darf nach einem kurzen Blick auf das 
Programm sicher sein, dass den Teilnehmern auch heuer wieder 
informative und abwechslungsreiche Stunden bevorstehen.
Die Besucher erwarten Musikbeiträge, gemeinsames Singen, Zirkus- 
und Sportvorführungen der Osterburkener Schulen und von Akteuren 
aus dem Landkreis, nebst kurzen Grußworten des gastgebenden 
Bügermeisters von Osterburken, Jürgen Galm, und des Schirmherrn 
der Veranstaltung, Landrat Dr. Achim Brötel.
Im Vorraum und vor der Halle präsentieren sich verschiedene Organi-
sationen und Firmen mit Informationsständen. Für das leibliche Wohl 
werden wie immer liebevoll die Damen des Kreis-Landfrauenverban-
des sorgen.
Alle Seniorinnen und Senioren des Kreises sind herzlich eingeladen. 
Die Baulandhalle ist vom nahe gelegenen Bahnhof Osterburken mit 
einem kleinen Fußmarsch zu erreichen. Parkplätze sind vor der Halle 
und beim angrenzenden Sportplatz vorhanden.
Zur optimalen Vorbereitung werden Gruppen um Anmeldung gebe-
ten unter Telefon 06261/84-2530 oder 
Seniorenbuero@neckar-odenwald-kreis.de.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Der Bezirksverband Nordbaden bietet eine Tagesfahrt am 17. Okto-
ber 2017 zu den Erinnerungsstätten nach Verdun an. Die Reise-
leitung hat Günter Schramm, ehrenamtlicher Geschäftsführer des 
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Kreisverbandes Mannheim im Volksbund und Französisch sprechen-
der Kenner der historischen Stätten, inne.
Leistungen: Busfahrt mit modernem, klimatisiertem Reisebus mit 
WC, inkl. aller Eintrittsgelder
Besichtigungen: Deutscher Soldatenfriedhof Hautecourt, Beinhaus 
von Douaumont (Ossuaire de Douaumont), franz. Soldatenfriedhof, 
Bajonettegraben (Tranchèe des Bajonettes), Neues Museum, Fort 
Douaumont, Fleury devant Douaumont mit Gedenkkapelle (Ände-
rungen vorbehalten).
Mindestteilnehmerzahl (MTZ): 20
Treffpunkt: 6.40 Uhr am Mannheimer Busbahnhof Nähe Hauptbahn-
hof
Abfahrt: 7.00 Uhr
Rückfahrt: ca. 17.30 Uhr von Verdun
Preis pro Person: 60 Euro
Rückfragen zur Fahrt direkt bei Herrn Schramm, Tel. 0621/816088, 
mobil 0172/8874077, E-Mail: gschrammmannheim@arcor.de 
Anmeldungen direkt beim Bezirksverband Nordbaden: Tel. 
0721/23020, E-Mail: bv-karlsruhe@volksbund.de
Kontoinformationen: BW Bank, IBAN: DE34 6005 0101 0001 0099 
90, BIC: SOLADEST600

Kirchliche Nachrichten

Wochenspruch zu Erntedank
Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur rech-
ten Zeit. � (Psalm 145,15)

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Sonntag, 1.10. -  Erntedankfest
10.45 Uhr  	 Gottesdienst mit Abendmahl (Heck/Ziegler)
11.45 Uhr 	 Suppenessen für alle im Gemeindehaus
Montag, 2.10.
15.30 bis
18.00 Uhr 	 Flötengruppen nach Absprache
Dienstag, 3.10.
10.30 Uhr 	 Gottesdienst im Wohn- und Pflegezentrum
Mittwoch, 4.10.
10.15 Uhr 	 Krabbelgruppe im Gemeindehaus
20.00 Uhr 	 Kirchenchor-Probe im Gemeindehaus
Donnerstag, 5.10.
18.30 Uhr 	 Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 1.10. -  Erntedankfest
  9.30 Uhr  	 Gottesdienst mit Abendmahl (Heck/Ziegler)

Aus den Kirchengemeinden
Neuer Pfarrer
Pfr. Fritjof Ziegler hat seinen Dienst als neuer Pfarrer für Hüffenhardt 
und Kälbertshausen angetreten. Er ist meist direkt  erreichbar unter 
der Mobil-Tel. 0176/83583442. Bis 29.9. übernimmt die  Vertretung in 
seiner Abwesenheit Pfarrer O. Schüle, Tel. 06265/8098.

Erntedank mit Suppenessen
Am Sonntag, 1. Oktober wird das Erntedankfest gefeiert. In  Käl-
bertshausen wird darum gebeten, die Erntegaben für den Altar 
in den Tagen zuvor an die hintere Kirchentür zu stellen. In Hüf-
fenhardt sammeln die Konfirmanden die Erntegaben am Freitag, 
29.9. ab ca. 15.00 Uhr von Haus zu Haus. Wir schmücken damit 
die beiden Kirchen und geben geeignete Spenden anschließend 
an das Jugenddorf Klinge in Seckach weiter. 
Für ca. 11.45 Uhr sind Familien und Alleinstehende aus beiden  
Ortsteilen ins Hüffenhardter Gemeindehaus zum Erntedank-
Essen eingeladen: selbst gemachte Gemüsesuppen verschie-
dener Geschmacksrichtungen auf dem Buffet - dazu ein Kanten 
Brot. Der Erlös geht an die Aktion Brot für die Welt.

Vorschau
Am Samstag, 7.10.2017 um 18.30 Uhr wird es einen gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst zum Reformationsjahr in der katholi-
schen  Kirche in Hüffenhardt geben. Daneben gibt es keine evan-
gelischen Gottesdienste am Sonntagmorgen in Hüffenhardt  und 
Kälbertshausen.

Voranzeige für „Weihnachten im Schuhkarton“ 2017
In Kürze ist es wieder so weit: Die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ läuft an. Ein kleiner Schuhkarton kann unendlich 
viel bewegen. Denn wenn er reich gefüllt in den Händen eines 
Kindes liegt, dann wird dieser Schuhkarton zur Schatzkiste.
Mit Weihnachten im Schuhkarton gibt es eine einfache und 
praktische Möglichkeit, Hilfe zu leisten, die wirklich ankommt. 
Ein einfacher Karton kann diesen Kindern unermessliche Freude 
bereiten und ist zugleich ein Zeichen der Hoffnung. Denn oft sind 
es schon solch kleine Gesten, die Mut machen.“
Das wünschen wir uns auch für die diesjährige Aktion, dass Sie 
diese Arbeit unterstützen und einen Karton packen. 
Nähere Infos demnächst an gleicher Stelle.

Frauenfrühstück in Kälbertshausen
Am Mittwoch, 11. Oktober um 9.00 Uhr findet im Bürgerhaus 
Kälbertshausen wieder unser Herbst-Frauenfrühstück statt. 
Frau Edith Wenger spricht zum Thema: „Farben, die mir stehen 
und Schuhe, die mir passen“. Wer sich darunter einen Vortrag 
in Bezug auf Mode vorstellt, liegt falsch. Es geht um die „innere“ 
Stilberatung. Man darf gespannt sein auf einen interessanten 
Vormittag mit einem leckeren Frühstücksbuffet, Deko-Angeboten 
für Herbst/Winter und einem Büchertisch, auf dem sowohl Lite-
ratur als auch Kalender für das nächste Jahr in allen Variationen 
zum Verkauf bereitliegen. 
Es wird eine Betreuung für Kinder, die noch nicht in den Kinder-
garten gehen, angeboten. 
Der Kostenbeitrag beläuft sich auf 7 Euro und Anmeldungen 
nehmen Margit Bräuchle, Tel. 858, Elke Fischer, Tel. 510 sowie in 
Kälbertshausen Diana Knebel, Tel. 6335 gerne entgegen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030
E-Mail: info@seelsorgeeinheit-obergimpern.de
Öffnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 9.30 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro
Mittwoch, 27.9. - hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer
Bad Rappenau	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr	 Vesalius-Klinik, Salinenstr. 12: Kirche 

in der Klinik: Meditativer Tanz
Untergimpern	 18.00 Uhr	 Rosenkranz
Hüffenhardt	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 18.30 Uhr	 Andere Andacht
Donnerstag, 28.9. - hl. Lioba, Äbtissin; hl. Wenzel, Herzog, Mär-
tyrer
Bad Rappenau	 19.00 Uhr	 GZ Saal OG: Firm-Team: Info-Treffen 

für alle Mitarbeitenden
Heinsheim	 18.00 Uhr	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
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Obergimpern	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Freitag, 29.9. - hl. Michael, hl. Gabriel und hl. Rafael, Erzengel
Bad Rappenau	 15.00 Uhr	 Gebetsstunde
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Kirchardt	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Samstag, 30.9. - hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer
Siegelsbach	 17.00 Uhr	 Rosenkranz im Georgsaal
Hüffenhardt	 18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse zu Ernte-

dank, mitgestaltet vom Kirchenchor
Obergimpern	 18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse zu Ernte-

dank, anschl. kl. Imbiss (Zwiebelku-
chen)

Sonntag, 1.10. - 26. Sonntag im Jahreskreis  - Erntedank
L1: Ez 18,25-28, L2: Phil 2,1-11, Ev: Mt 21,28-32
Bad Rappenau	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier zu Erntedank als 

Familiengottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee

Siegelsbach	   9.00 Uhr  	 Eucharistiefeier zu Erntedank in der 
evang. Kirche

	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz im Georgsaal
Kirchardt	 10.30 Uhr  	 Eucharistiefeier zu Erntedank als 

Familiengottesdienst, anschließend 
Erntedankessen

Untergimpern	 10.30 Uhr  	 Wort-Gottes-Feier als Familiengottes-
dienst, mitgestaltet von den Goldkehl-
chen, anschl. Mittagessen

Heinsheim	 11.00 Uhr  	 ökum. Gottesdienst zu Erntedank im 
Helmut-Ruprecht-Haus

Hüffenhardt	 18.00 Uhr 	 Rosenkranz
Montag, 2.10.
Bad Rappenau	 17.00 Uhr  	 Rosenkranz
Siegelsbach	   8.30 Uhr  	 Laudes (Morgengebet) im Proben-

raum
	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz im Georgsaal
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Rosenkranz
Dienstag, 3.10. - Tag der Deutschen Einheit
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz im Georgsaal
Mittwoch, 4.10. - hl. Franz von Assisi, Ordensgründer
Bad Rappenau	   9.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 19.00 Uhr 	 Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28: Kirche 

in der Klinik:  Inspiration Islam
	 19.30 Uhr 	 BR GZ Jugendraum: Ministrantenlei-

terrunde
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz im Georgsaal
Hüffenhardt	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung und 

Segen
Untergimpern	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 5.10.
Bad Rappenau	 19.30 Uhr  	 GZ Saal OG: Treffen der Verantwortli-

chen der Sternsingeraktion
Heinsheim	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz
	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung und 

Segen
Siegelsbach	 18.00 Uhr  	 Rosenkranz im Georgsaal
Obergimpern	 18.30 Uhr  	 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung und 

Segen
Firmung 2018 - Info-Treffen für alle Mitarbeitenden
Bald werden sich wieder viele Jugendliche auf ihre Firmung vor-
bereiten. Es geht nun darum, dass sich aus unseren Gemeinden 
Menschen finden, die sich auf unterschiedliche Weise in der Firm-
vorbereitung einbringen und ihren Glauben weitergeben. Das kann 
durch die Mitarbeit bei einem Thementreffen, das Anbieten eines 
Firmprojekts, durch die Begleitung einer Kleingruppe oder auf ande-
rem Weg geschehen.
Am kommenden Donnerstag, 28. September, sind deshalb alle, die in 
der Firmvorbereitung mitarbeiten wollen, um 19,00 Uhr ins Gemein-
dezentrum Herz Jesu in Bad Rappenau zu einem Treffen eingeladen, 
bei dem es weitere Infos gibt und Fragen beantwortet werden.
Gemeindewallfahrt am 3. Oktober
Für alle, die sich zur Gemeindewallfahrt nach Fulda angemeldet 
haben hier die Abfahrtszeiten, -orte und der Tagesablauf:
  7.00 Uhr 	 Abfahrt Hüffenhardt Schule
  7.05 Uhr 	 Siegelsbach/Kirche
  7.10 Uhr 	 Bad Rappenau Busbahnhof

10.30 Uhr  	 Führung und Andacht in der Grabeskirche der Hl. 
Lioba auf dem Petersberg

12.00 Uhr  	 Führung Dom, Bonifatiusgrab und Dommuseum
13.30 bis
16.00 Uhr  	 Zeit zur freien Verfügung in Fulda
16.15 Uhr	 Heimfahrt
ca. 19.00 Uhr  	gemeinsames Abendessen zum Abschluss
Wir freuen uns auf einen entdeckungsreichen Tag mit Ihnen. Das 
Vorbereitungsteam und Pfarrer Vincent Padinjarakadan
Gebetsstunde der göttlichen Barmherzigkeit
freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr
vor dem Allerheiligsten in der Herz Jesu-Kirche Bad Rappenau
Meditation - Kontemplation - Zen
freitags von 20.00 bis 21.30 Uhr
Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr. 11, 74906 Bad Rappenau
Ansprechpartner:
Matthias Kirchgässner, Tel.-Nr. 07264/205561
E-Mail: mkirchg@online.de
Beate Bosse, Tel.-Nr. 07264-4771, E-Mail: bosse.beate@web.de
Gesprächsabende, die Kurseelsorge lädt ein
Meditativer Tanz - zu innerer Ruhe kommen - keine Vorkenntnis-
se erforderlich
Mittwoch, 27. September, 19.00 Uhr; Vesalius-Klinik, Salinenstr. 12, 
Gruppenraum/Cafeteria, Zwischengeschoss
Inspiration Islam
mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 4. Oktober, 19.00 Uhr; Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28, 
Sophiensaal, Ebene 2 (Haus D)

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen / Tal
www.jw.org
Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr	 Unser Leben  und Dienst als Christ	
	 u. a.  Wertvolles für uns aus dem Bibelbuch „Daniel“	
Samstag
18.00 Uhr	 Bibel und Praxis	
	 „Ist es für Gott an der Zeit, die Welt zu regieren?“
Sonntag
10.00 Uhr	 Bibel und Praxis
	 „Mit gesundem Sinn leben in einer verdorbenen Welt“	
jeweils mit anschließendem Wachtturm-Bibelstudium
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen.

Schulen und Kindergärten

Verbundschule Bad Rappenau
Elternabende
Die Elternabende der einzelnen Schularten an der Verbundschule 
Bad Rappenau finden zu folgenden Terminen im Klassenzimmer der 
jeweiligen Klasse statt:
Grundschule
2. - 4. Klassen	 Mittwoch, 27.9.2017, 19.30 Uhr
	 Elternabend in den jeweiligen Klassen-
	 zimmern
Sekundarstufe 1
Kl. RS 5a/b, 6 a/b	 Mittwoch, 4. Oktober 2017, 19.00 Uhr
Kl. GMS 6a/b/c	 Elternabend in den jeweiligen Klassen-
	 zimmern
Kl. 7 GMS und RS	 Mittwoch, 4. Oktober 2017,19.40 Uhr
	 Information zu den Wahlpflichtfächern
	 Räume laut Aushang
Kl. 7 GMS und RS	 Mittwoch, 4. Oktober 2017, 20.00 Uhr
	 Elternabend in den jeweiligen Klassen-
	 zimmern
Kl. 8 - 10 GMS	 Mittwoch, 11. Oktober 2017, 19.00 Uhr
und RS	 Information zu den Wahlpflichtfächern
	 Räume laut Aushang



Donnerstag, den 28. Sept. 2017 Nummer 39
Seite 11

Kl. 8 - 10 GMS u. RS	 Mittwoch, 11. Oktober 2017, 19.30 Uhr
Kl. 10 WRS 	 Elternabend in den jeweiligen Klassen-
	 zimmern
Im Interesse der Schüler freuen sich Elternvertreter und Klassenleh-
rer über eine engagierte Mitarbeit aller Eltern.
gez. Yvonne Geier M.A., Schulleiterin der Verbundschule

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum 15. BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem 15. BI-Stammtisch am Donners-
tag, 28.9.2017, um 19.30 Uhr  nach Hüffenhardt in die Pizzeria „Bella 
Marmaris“ ein.
Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Kommen und eine unverbindliche 
Rückmeldung (BI-PLGW@gmx.de) zur Platzplanung.
Auf unserer Homepage sind wieder neue Beiträge zu finden.
Homepage: www.BI-PLGW.de

Gesangverein Edelweiß Kälbertshausen
 

Sängerjahr 2017/2018
Haben Sie auch Lust am Singen und an einem geselligen Mit-
einander?
Dann begrüßen wir Sie in unserer Mitte.
Jetzt ist genau der richtige Zeitpunkt für Sie bei uns einzuzsteigen. 
Wir freuen uns auf junge und natürlich auch reifere junggebliebene 
Sängerinnen und Sänger. Übrigens nicht nur aus Kälbertshausen 
und Hüffenhardt: inzwischen bereichern uns über fünf Stimmen aus 
der nahen Ferne. Scheuen Sie sich also nicht - auch Sie werden bei 
uns herzlich aufgenommen.
Während der Wintermonate finden unsere wöchentlichen Singstun-
den mittwochs bereits ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus Kälbertshausen 
statt. Schauen Sie bei uns vorbei, wir freuen uns auf Sie.

HSV-Nachrichten

Inges Nachfolge (Seniorenturnen)
Unter neuer Leitung von Ingrid Fischer findet das Turnen ab 2.10. 
immer montags von 15.30 bis 16.30 Uhr statt. Für Rückfragen errei-
chen Sie Ingrid Fischer unter der Handy-Nr. 0152/24612238.
Wir freuen uns, alle alten und neue Gesichter zu begrüßen.

KKS Hüffenhardt e.V.

Einladung zum Grümpelschießen 2017
Der KKS Hüffenhardt lädt hiermit alle Vereine, Stammtisch-, Firmen-
mannschaften und sonstige Gruppierungen aus Hüffenhardt und der 
näheren Umgebung zur Teilnahme am diesjährigen Grümpelschie-
ßen am 8. Oktober 2017 auf der Schießanlage des KKS Hüffenhardt 
recht herzlich ein.
Das diesjährige Grümpelschießen wird in gleicher Weise, wie in den 
vergangenen Jahren durchgeführt.
Am Sonntag, 8.10.2017, findet ab 9.00 Uhr das Vorrundenschießen 
statt. Trainingsmöglichkeiten bestehen mittwochs (ab 19.00 Uhr), 
samstags (ab ca. 15.00 Uhr) und sonntags (ab ca. 10.30 Uhr). Hier 
sind auch weitere Informationen zum Grümpelschießen zu erhalten.
Meldeschluss für die Mannschaften ist Mittwoch, 4.10.2017.
Vorstandschaft 

Grümpelschießen 2017
Geschossen wird mit dem Kleinkalibergewehr 10 Schuss auf 50 m 
liegend auf Sandsack aufgelegt.
Eine Mannschaft besteht aus 3 nicht aktiven Schützen/-innen. Die 
Anzahl der Mannschaften pro Verein ist nicht begrenzt.
Es erfolgt eine getrennte Wertung nach Herren- und Damenmann-
schaften. Gemischte Mannschaften werden bei den Herren gewertet.
Am Sonntag, 8.10.2017, findet ab 9.00 Uhr das Vorrundenschießen 
statt.
Die besten 8 Mannschaften der Vorrunde qualifizieren sich für die 
Zwischenrunde, die im Anschluss an die Vorrunde geschossen wird.
Die besten 4 Mannschaften der Zwischenrunde schießen anschlie-
ßend im Finale um die Plätze.
Die Siegerehrung findet im Anschluss an das Finale statt.
Das Startgeld pro Mannschaft beträgt 9,- € inkl. Munition.
Meldungen sind zu richten an Herbert Schneider, Lessingstraße 2, 
74928 Hüffenhardt, Tel. 06268/845 (auch AB).
Meldeschluss ist der 4.10.2017 um 20.00 Uhr, anschließend wird die 
Einteilung vorgenommen.
Trainingsmöglichkeiten bestehen mittwochs ab 19.00 Uhr, samstags 
ab ca. 15.00 Uhr und sonntags ab 10.30 Uhr.
Die benötigte Munition kann im Schützenhaus erworben werden (50 
Schuss kosten 4,- €). Restmunition verbleibt im Schützenhaus.

Krebsbachtalbahn

Liebe und andere Begebenheiten
Dass man mit der Krebsbachtalbahn nicht nur Zug fahren kann, 
konnten die begeisterten Gäste schon beim MusikZug am 28. Mai 
2017 erfahren.
Jetzt hat sich der Förderverein Krebsbachtalbahn wieder etwas 
Besonderes ausgedacht. Am 8. Oktober 2017 lädt der Verein zu 
einem Nachmittag der etwas andere Art ein. Unter dem Motto „Liebe 
und andere Begebenheiten“ trägt das Neckarbischofsheimer Duo 
Corinna und Bernhard Lorenz Geschichten, Märchen und Lieder aus 
längst vergangenen Zeiten vor.
Die Märchenerzählerin Corinna Lorenz entführt die Zuhörer mit ihrer 
ausdrucksstarken und einfühlsamen Stimme mit weitgehend unbe-
kannten Geschichten und Märchen für Erwachsene in eine andere 
Welt. Ihren Geschichten, in denen es um einsame Berge, den Kraich-
gau und den Odenwald geht, fehlt es nicht an subtilem Humor, sie 
regen andererseits aber durchaus zum Nachdenken an.
Begleitet wird sie mit darauf abgestimmten Liedern sowie Eigenkom-
positionen auf der Gitarre durch den Musiker Bernhard Lorenz.
Wir laden Sie zu diesem besonderen Nachmittag sehr herzlich ein.
Die Veranstaltung findet am 8. Oktober 2017 um 16.30 Uhr im 
Lokschuppen in Hüffenhardt statt.
Der KulturZug startet um 15.20 Uhr am Haltepunkt Neckarbischofs-
heim Nord und bringt Sie über Neckarbischofsheim, Helmhof, Unter- 
und Obergimpern und Siegelsbach direkt zum Lokschuppen nach 
Hüffenhardt. Die Rückfahrt ist nach der Veranstaltung um 18.02 Uhr 
in Hüffenhardt möglich. Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
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Landfrauenverein Hüffenhardt 
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen,
wir bräuchten mal wieder eure Hilfe. Am 6.10.2017 findet der Kreis-
seniorentag in Osterburken statt. Dafür sollen wir von unserem Orts-
verein aus Kuchen mitbringen. 
Wer kann dafür einen backen? Bitte bei Ingrid anmelden.
Dann kommt unser nächster Termin: 16.10.2017, 19.00 Uhr im Fami-
lienzentrum Hüffenhardt.
„Wer Ohren hat zum Hören, der höre!“
Im Rahmen der Gesundheitsvorsorge wird Frau Deuter einen inter-
essanten Vortrag mit neuesten medizinischen Erkenntnissen halten 
und uns einen Einblick in die Welt rund um das Gehör ermöglichen.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.
Bitte bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/1228 oder einer anderen Vorstands-
frau anmelden.

MGV Sängerbund 1845 e.V. 
Hüffenhardt 

 

Herzliche Einladung zum herbstlichen Liedernachmittag am 
Sonntag, 15. Oktober
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem traditionellen herbstlichen 
Liedernachmittag am Sonntag, 15. Oktober um 14.00 Uhr in die 
Mehrzweckhalle Hüffenhardt.
Gastchöre aus den umliegenden Ortschaften sowie die beiden eige-
nen Chöre werden zum Gelingen dieses Nachmittages beitragen.
Genießen Sie ein paar schöne Stunden bei Kaffee, Kuchen und 
Gesang - wir freuen uns auf viele Zuhörerinnen.

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
VdK auf Rehacare im Oktober in Düsseldorf
Seit 40 Jahren gibt es die internationale Fachmesse Rehacare in 
Düsseldorf. Im Jubiläumsjahr 2017 findet sie vom 4. bis 7. Oktober 
statt. Zu den 700 Ausstellern aus 36 Ländern gehört - wie jedes 
Jahr - der Sozialverband VdK. Dessen Stand befindet sich in Halle 
6/Standnummer D 35. Dort informieren VdK-Mitarbeiter über Fragen 
rund um Rente, Pflege, Schwerbehinderung und Krankenversiche-
rung. Auf der renommierten Messe für Rehabilitation und Pflege 
- für Menschen mit Behinderung und chronischer Erkrankung, für 
Pflegebedürftige und pflegende Angehörige sowie für Ältere gibt es 
Informationen - beispielsweise über innovative Hilfsmittel, um ein 
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen, über Mobilitäts- und Alltags-
hilfen, Pflegehilfsmittel oder auch über Kommunikationstechnik für 
Sinnesbehinderte - zudem eine Fülle an Ideen und Produkten rund 
um barrierefreies Leben und Wohnen. Ebenso widmet man sich den 
Bereichen Reisen, Freizeit und Sport.
Weitere Informationen sind unter www.rehacare.de oder telefonisch 
0211/45607600 erhältlich.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Einladung zur außerordentlichen Jahreshauptversammlung am 
kommenden Freitag, 29. September
Hiermit laden wir fristgemäß zu einer außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung der Ortsgruppe Gundelsheim am 29. September, 
19.30 Uhr in unser Vereinsheim Gottlieb-Daimler-Str. 29/1 ein.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Änderung Haushaltsplan 2017
3.	 Anträge und Sonstiges
Anträge können bis zum 25.9. schriftlich an die Ortsgruppe gerichtet 
werden.
Hallenbadtraining Haßmersheim
Aufgrund der Altpapiersammlung muss das Training am kommenden 
Samstag, 29.9.2017 ausfallen.

Zu folgenden Zeiten findet samstags unser Schwimmtraining statt:
Schwimmkurs	 15.30 - 16.30 Uhr
Übergangstraining	 16.30 - 17.30 Uhr
Jugendtraining	 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining	 18.30 - 19.30 Uhr
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zu einer Schnup-
perstunde eingeladen (Schulstr. 26, Haßmersheim).
Terminvorschau Oktober
Sprechfunkunterweisung für Jugendeinsatzgruppe und Aktive im 
Vereinsheim am 22.10.2017

BEILAGENHINWEIS
Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt folgender Firma bei:

Apothekerverband
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

NUSSBAUM MEDIEN

Spezialist für lokale Informationen

Für jeden interessierten Bürger ist es selbstverständ-
lich, sich jede Woche ausführlich mit dem Amtsblatt 
über das lokale Geschehen zu informieren. Die Inhal-
te sind vielfältig. Neben der Kommunalpolitik wird in 
Ihrem Amtsblatt über wichtige Termine und Ver-
anstaltungen sowie die vielseitigen Aktivitäten der 
Kirchen, Vereine und der lokalen Firmen berichtet.

Mehr zu den Abonnements erfahren Sie unter

www.nussbaum-lesen.de

Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG · Kirchenstraße 10 · 74906 Bad Rappenau
Tel. 07136 9503-0 · Fax -99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-medien.de 

Lokale
Informationen
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Altpapiersammlung

Am  Samstag, den  17.1.2015 � ndet die 

nächste Altpapiersammlung der Pfad-

� nder statt.  Bitte stellen Sie das Altpa-

pier in kleinen, kindgerechten und gut 

gebündelten  Päckchen bis 9:00 Uhr gut 

sichtbar an den Straßenrand. 

Vorankündigung:

Sonntags-Café
Am Sonntag, 18.1.2015 � ndet im evan-

gelischen Gemeindehaus in Oedheim

das erste Sonntags-

Café im neuen

Jahr statt.

Foto: rozbyshaka/iStock/Thinkstock

der Evang. Kirchengemeinde Horkheim

Christbäume
Samstag, 10. Jan. 2015 ab 10 Uhr 
An der Haustüre wird um eine Spende  gebeten. Der Erlös ist für den  Posaunenchor bestimmt. 

Altpapier und Kartonage
Samstag, 17. Jan. 2015 ab 10 Uhr
Der Erlös ist für die  Jugendarbeit der Kirchen- gemeinde und den  Posaunenchor bestimmt.
Die Sammlungen sind vom Amt für öffentliche Ordnung genehmigt. 
Kontakt:Evang. Pfarramt, Kirchgasse 19, Tel. 25 38 18, E-Mail: Pfarramt.Horkheim@elkw.de 

www.oedheim.de

Foto: rozbyshaka/iStock/Thinkstock 7.Bad Rappenauer

Glühweinmarkt 2015
9.-11. Januar,

16.-18. Januar, 23.- 25. Januar

Freitag: 18 -24, Samstag: 15-24,

Sonntag: 11-20 Uhr

Zeitwald im Salinenpark
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Veranstaltungskalender 

2015
Der neue Veranstaltungskalender für 

das Jahr 2015 liegt in allen BürgerBü-

ros, bei der Gäste-Info und bei vielen 

weiteren Einrichtungen kostenlos zur 

Abholung aus. Auf 70 Seiten informiert 

er über Veranstaltungen in Bad Rappe-

nau und den Stadtteilen. Weitere Infos 

in diesem Mitteilungsblatt und unter 

www.badrappenau.de

Bad Rappenau | Babstadt | Bonfeld | Fürfeld | Grombach | Heinsheim | Obergimpern | Treschklingen | Wollenberg | Zimmerhof

 9. Januar 2015

Einzelpreis 0,70 € www.siegelsbach.de  | www.badrappenau.de
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Neue Ausstellung

im Kulturhaus
Die Ausstellung „Farben für ein neues 

Lebensgefühl“ von Marlies Wilhelm aus 

Nordheim ist ab Samstag, 10.01.2015 

im Kulturhaus Forum Fränkischer Hof 

zu sehen. Sie wird um 15 Uhr erö� net 

und bis zum 15.02.2015 immer sams-

tags und sonntags von 14 – 17 Uhr ge-

zeigt. Der Eintritt ist frei.

Einladung zum Neujahrs-

empfang 2015 
Zum Neujahrsempfang 2015 am Sonn-

tag, 11. Januar um 16 Uhr im Großen 

Saal des Bürgerzentrums lädt Bürger-

meister Uli Kremsler alle Bürger und 

Bürgerinnen von Siegelsbach recht 

herzlich ein. Es werden verschiedene 

Ehrungen durchgeführt und die Eltern 

der im Jahr 2014 geborenen Kinder er-

halten einen Obstbaumgutschein über-

reicht. 

HCV – Kartenvorverkauf

ab 10.1.2015
Der Vorverkauf für die Faschingsveran-

staltungen des HCV � ndet am Samstag, 

dem 10.01.2015, ab 10 Uhr im Vereins-

heim statt. Das Motto lautet in diesem 

Jahr „Drauß im All isch Carneval“. 

Weitere Infos in diesem Mitteilungs-

blatt und unter www.hcv-1966.de

7.Bad Rappenauer

Glühweinmarkt 2015
9.-11. Januar,

16.-18. Januar, 23.- 25. Januar

Freitag: 18 -24, Samstag: 15-24,

 Treschklingen 

Bad Rappenau
der Großen Kreisstadt

Gemeinde Siegelsbach

Freitag, den 9. JanUar 2015
136. Jahrgang
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Wimpfener

Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Wimpfen

HeimatBote

Öffnungszeiten des Rathauses

Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstagnachmittag von 14.00 bis 18.00 Uhr

  Städtische Galerie Bad Wimpfen

Kulturamt im Alten Spital, Hauptstr. 45, 74206 Bad Wimpfen, fon 07063-950313, fax 07063-1352, kulturamt@badwimpfen.org

Ausstellung 
vom 11. Januar bis 15. März 2015
Städtische Galerie im Alten Spital, Bad WimpfenEintritt frei

Kurtfritz Handel  
Landschaft in Bronze

Taufe Christi im Jordan 
und der Neckar in Wimpfen
Am Fest Taufe Christi  - 11.1.2015 - wer-den wir im Anschluss an die Abend-messe in St. Peter um 18.30 Uhr eine Neckarsegnung vornehmen.Näheres können Sie der Rubrik Kloster Bad Wimpfen entnehmen.

Sie lieben das Theater,
gehen in Musik auf und/oder können sich an bildender Kunst nicht satt se-hen?  Dann haben wir genau für Sie das  Richtige, nämlich die Chance, unmittelbar mit Künstlern in Kontakt und  ins Gespräch zu kommen, sich mit  Gleichgesinnten auszutauschen und in Bad Wimpfen das Kulturprogramm mit-zugestalten. Weitere Informationen im Innenteil.

Großes Kino am Piano -
unterhaltsame Lieder und Melodien aus 70 Jahren Filmgeschichte. Klavier-konzert mit Mathias Bozo am 31. Januar 2015 im  Alten Spital. Mehr im Innenteil.

Freitag: 18 -24, Samstag: 15-24,

Sonntag: 11-20 Uhr

Zeitwald im Salinenpark

Glühweinmarkt 2015

16.-18. Januar, 23.- 25. Januar

Freitag: 18 -24, Samstag: 15-24,

Öffnungszeiten des Rathauses

Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstagnachmittag von 

Städtische Galerie Bad Wimpfen

Kulturamt im Alten Spital, Hauptstr. 45, 74206 Bad Wimpfen, fon 07063-950313, fax 07063-1352, kulturamt@badwimpfen.org

Kulturamt im Alten Spital, Hauptstr. 45, 74206 Bad Wimpfen, fon 07063-950313, fax 07063-1352, kulturamt@badwimpfen.org

Ausstellung 
vom 11. Januar bis 15. März 2015
Städtische Galerie im Alten Spital, Bad WimpfenEintritt frei

Kurtfritz Handel
Landschaft in Bronze

Taufe Christi im Jordan
und der Neckar in Wimpfen
Am Fest Taufe Christi  - 11.1.2015 - wer-den wir im Anschluss an die Abend-messe in St. Peter um 18.30 Uhr eine Neckarsegnung vornehmen.Näheres können Sie der Rubrik Kloster Bad Wimpfen entnehmen.

Sie lieben das Theater,
gehen in Musik auf und/oder können sich an bildender Kunst nicht satt se-hen?  Dann haben wir genau für Sie das  Richtige, nämlich die Chance, unmittelbar mit Künstlern in Kontakt und  ins Gespräch zu kommen, sich mit  Gleichgesinnten auszutauschen und in Bad Wimpfen das Kulturprogramm mit-zugestalten. Weitere Informationen im 

Großes Kino am Piano -
unterhaltsame Lieder und Melodien aus 70 Jahren Filmgeschichte. Klavier-konzert mit Mathias Bozo am 31. Januar 2015 im  Alten Spital. Mehr im Innenteil.

CMT Stuttgartund NeujahrsempfangDie Messe CMT Stuttgart ist eine der 
wichtigsten Messen für Reisebegeis-
terte. Auch in diesem Jahr ist die Stadt 
Bad Friedrichshall in Halle 6 mit einem 
Stand vertreten. Am 16. Januar veran-
staltet die Stadtverwaltung erstmalig 
einen Neujahrsempfang um 19.00 Uhr 
in der Otto-Klenert-Realschule. Die Be-
völkerung ist herzlich eingeladen.

FRIEDRICHSHALLERRUNDBLICKMITTEILUNGSBLATT DER STADT 
BAD FRIEDRICHSHALL

Donnerstag, 8. Januar 2015 | Nr. 01/02

TheaterstückCola, Cash und KaugummiAuch in diesem Jahr heißt es wieder 
„Vorhang auf“: Die Theatergruppe des 
Musikvereines und der Sportfreunde 
Untergriesheim laden Sie herzlich zum 
Theaterstück „Cola, Cash und Kaugum-
mi“ in die Turn- und Festhalle Unter-
griesheim ein.

Christbaumsammlungund WinterfeierDie Christbaumsammlung der FSV-
Jugend � ndet am 10. Januar ab 8.00 
Uhr statt und geht durch die Ortsteile 
Kochendorf, Hagenbach und Jagstfeld. 
Die alljährliche Winterfeier des TSV 
Duttenberg wird am selben Tag in der 
Deutschordenhalle veranstaltet. Saal-
ö� nung ist um 16.00 Uhr, das Unterhal-
tungsprogramm startet um 16.30 Uhr.

Kleiderbörseund FrauenfrühstückAm 10. Januar um 14.30 Uhr ö� net die 
Kath. Kirchengemeinde Jagstfeld die 
Türen des Gemeindehauses und ver-
anstaltet die Kleiderbörse. Unter dem 
Motto „Entdecke den roten Faden dei-
nes Lebens“ lädt die Evang. Kirchenge-
meinde Kochendorf am 15. Januar ab 
9.00 Uhr zum Frauenfrühstück in das 
Gemeindehaus ein.

Anzeigen bringen

das Schaufenster ins Haus
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Nerinen
SICHERN ROSA AKZENTE FÜR DEN HERBST

Wer die Blumenfreude bis in den Herbst hinein verlängern 
möchte, sollte jetzt NERINEN (botanisch: Nerine bowdenii) 
eintopfen. Die Zwiebelp� anze blüht in zartem Rosa im 
Spätsommer und Herbst auf Terrassen und Balkonen.

Dabei sollten die Nerinen zu mehreren so tief in einen Topf mit hu-
mushaltiger, wasserdurchlässiger Blumenerde ein ge p� anzt werden, 
dass die Zwiebelspitzen noch herausragen. Untergemischte Hornspäne liefern zu-
sätzliche Nährsto� e. Zwar wird es durch die Brutzwiebeln schnell eng im Topf, doch 
so blühen die Nerinen später besonders reich.

Die Nerine stammt aus Südafrika, wo sie vor allem in schotterreichen 
Hochlagen wächst. Um den heißen Sommer dort zu überstehen, zieht die 
P� anze ihre schmalen Blätter ein. Erst nach dieser Pause treibt sie neu aus. 

In unseren Ge� lden kann die sommerliche Ruhephase kürzer oder sogar ganz 
ausfallen, sodass die Nerine ganzjährig grünt. Solange die P� anze wächst, be-
nötigt sie Wasser und sticksto� armen Dünger. Ihre Sommerpause sollte die Ne-
rine an einem sonnigen und geschützten Ort verbringen – ganz ohne Gießen. 
Die Zwiebelp� anzen überwintern an einem hellen Ort bei etwa 
zehn Grad und sind nicht überall frosthart. Alle drei bis fünf Jah-
re sollten Nerinen umgetopft werden.
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41. Bad Rappenauer Stadtfest am 17. und 18. Juni 

Abwechslungsreiches Programm auf drei Bühnen und verkaufsoffener Sonntag
(egs). Es ist wieder so weit: 
Das 41. Stadtfest am 17. und 
18. Juni stet in den Startlö-
chern. Zur Einstimmung auf 
das Wochenende heizt bereits 
am Freitagabend  – quasi als 
Warm-up – die Band Extasy 
an der Volksbankbühne beim 
Rathaus den Besuchern kräf-
tig ein. Rund um die Bühne ist 
auch an diesem Abend schon 
für Essen und Trinken reich-
lich gesorgt.

Für alle richtig los geht es dann 
am Samstag, 17. Juni, ab 15 Uhr 
und Sonntag, 18. Juni, ab 11.00 
Uhr. Dann wird zwei Tage lang 
rund ums Rathaus in der Stadt-
mitte und am Bahnhof gefeiert. 
Kulinarische, kunsthandwerkli-
che und viele andere Angebo-
te sowie ein kleiner Flohmarkt 
warten in diesem Jahr wieder auf 
die Besucher. Beim 41. Stadtfest 
können sich die Besucher auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf drei Bühnen freuen. Ange-
boten werden auch Spezialitä-
ten aus der französischen Part-
nerstadt Contrexéville.

Fassanstich
Der offizielle Startschuss fällt am 
Samstag, 17. Juni, um 15.30 Uhr 
auf der Volksbank-Bühne beim 
Rathaus mit dem traditionellen 
Fassanstich, den die Stellvertre-
terin des Oberbürgermeisters 
Gundi Störner gekonnt zelebrie-
ren wird. Die Umrahmung über-
nimmt die Rappenauer Landju-
gendfanfarengilde Elsenzgau, 
die mit Pauken, Trompeten und 
ihren Fahnenschwingern den 
Fassanstich begleiten. Die Stadt-

kapelle Bad Rappenau setzt auf 
der Heermann-Rhein-Büh-
ne am Bahnhof den Startpunkt 
und unterhält die Besucher mit 
schwungvoller, rhythmischer 
und moderner Blasmusik. 

41 Jahre Stadtfest
Der Samstagabend steht dann 
ganz unter dem Motto: „41 Jah-
re Stadtfest – das muss gefei-
ert werden!“ Während auf der 
Heermann-Rhein-Bühne am 
Bahnhof mit Gonzo’s Jam Rock- 
und Popklassiker der 60er bis 
heute, Akustik-Sets, Soulkracher 
und aktuelle Chartbreaker ange-
sagt sind, tritt die sechsköpfige 
Band Nitefly bei der Rathaus-
bühne aufs Parkett. Im Zelt des 
Musikvereins Bonfeld kommen 
die Blasmusikfreunde auf ihre 
Kosten. 

Ökumenischer Gottesdienst
Der Sonntag, 18. Juni, startet um 
10.00 Uhr mit einem Ökumeni-
schen Gottesdienst in der Stadt-

mitte. Im Anschluss beginnt 
dann das Programm auf allen 
Bühnen. 

Verkaufsoffener Sonntag
Von 13.00 bis 18.00 Uhr öff-
nen die Läden zum verkaufsof-
fenen Sonntag. Ein Höhepunkt 
ist sicherlich das Drum-Spekta-
kel am Sonntagnachmittag vor 
dem Rathaus, bei dem rund 15 
Schlagzeugsets mit dabei sein 
werden.

Endspurt
Der musikalische Endspurt 
beginnt dann am späten Sonn-
tagnachmittag auf der Heer-
mann-Rhein-Bühne am Bahn-
hof mit der Band Overload, 
Cover-Rock mit den besten 
Rock-Songs der letzten Jahr-
zehnte. Das „Grande Finale“ 
am Bahnhof bestreitet danach 
die Band Sudden Inspiration, 
wo treibende Rocksongs, Hym-
nen der Musikgeschichte und 
groovige Tanznummern aufein-

andertreffen und zu einer ganz 
besonderen Soundvielfalt für 
Jung und Alt verschmelzen. 

Großes Finale
Zum „Grande Finale“ beim Rat-
haus lädt die Formation Nautil-
lus ein, sechs Vollblutmusiker, 
die sich den Covershows aus 
Rock- und Popsongs von den 
70er Jahren bis heute verschrie-
ben haben, sie wollen die Party- 
Stimmung des Stadtfestes zum 
Kochen bringen.
Natürlich ist auch für die klei-
nen Besucher etwas geboten – 
Zöpfeflechten, Kinderschmin-
ken, Luftballonkünstler sowie 
ein Dampfzügle, Hüpfburg und 
Karussell sorgen für Abwechs-
lung. Und im Rathausfoyer ist 
für die kleinsten Gäste auch wie-
der Kasper Mockert mit seiner 
Puppenbühne zu erleben. 
Neu beim Stadtfest ist die 
Fee Sorgenfrei, die gerne ihre 
Zuschauer mit den riesigen, 
wunderbar schillernden Sei-
fenblasen verzaubert. Wer wis-
sen möchte, was ein Mäuserou-
lette ist und wie es funktioniert, 
kann das beim Spielplatz erle-
ben. Neben dem beliebten mit-
telalterlichen Glücksspiel gibt es 
auch eine liebevoll eingerichtete 
Mäusewelt anzusehen.
Nicht zu vernachlässigen ist 
auch das kulinarische Angebot 
der Rappenauer Vereine und 
Gastronomen, die sich für das 
Stadtfest ganz besonders viel 
Mühe geben und die Besucher 
herzlich einladen, die Mahlzei-
ten auf dem Stadtfest einzuneh-
men oder auf jeden Fall mal hier 
und da etwas zu probieren. 

Am Bahnhof zieht die Heermann-Rhein-Bühne die Besucher an.

Live in der Heilbronner Harmonie: Rainhard Fendrich - „Für immer a Wiener“

Mit kleiner Besetzung und akustischen Instrumenten: „Für immer a Wiener“
(pt). Er ist einer der erfolg-
reichsten Musikexporte Öster-
reichs, seine Karriere „Made 
in Austria“ hat sich längst über 
Europa ausgeweitet. Rainhard 
Fendrich ist Kult, seit über 30 
Jahren begeistert er seine Fans 
mit tiefgründigen und unter-
haltsamen Songs. Mit seinem 
aktuellen Album „Schwarz-

oderweiss“, das gleichzeitig sein 
neuntes Nummer-Eins-Album 
ist, spielte Fendrich im Früh-
jahr 2017 eine restlos ausver-
kaufte Tournee.
Mit kleiner Besetzung und 
akustischen Instrumenten wird 
der Österreicher mit der Tour 
„Für immer a Wiener“ am 
Samstag, 10. März 2018 um 20 

Uhr auch in Heilbronn in der 
Harmonie live zu sehen sein.
Mit „Schwarzoderweiss“ hat 
der geborene Live-Entertai-
ner Rainhard Fendrich das 
vielleicht tiefgründigste und 
intensivste Album seiner Kar-
riere aufgenommen, das auch 
das musikalische Konzept der 
2018 anstehenden „Für immer 

a Wiener“-Tour beeinfluss-
te. Hierbei zeigt Fendrich den 
Fans ein anderes musikalisches 
Gesicht. Und so wird er sei-
ne großen Hits und ein paar 
Überraschungen ganz neu und 
akustisch – aber dennoch in 
gewohnter Fendrich-Manier – 
präsentieren.
Info: www.provinztour.de

1967 auf der IAA in Frankfurt Mittelpunkt des Interesses: Noch im gleichen 
Jahr wurde der Ro 80 zum „Auto des Jahres“ gewählt

Sonderausstellung im Audi Forum Neckarsulm vom 30. September 2017 bis 27. Mai 2018

„Revolution - 50 Jahre NSU Ro 80“
Mit der Sonderausstellung 
„Revolution - 50 Jahre NSU 
Ro 80“ würdigt Audi Traditi-
on einen besonderen Moment 
der Unternehmensgeschich-
te: 1967 feierte das Oberklasse-
Auto NSU Ro 80 auf der IAA in 
Frankfurt seine Premiere. Noch 
im gleichen Jahr wählte eine 
internationale Jury das Modell 
zum Auto des Jahres. Als High-
light zeigt die Ausstellung im 
Audi Forum Neckarsulm vom 
30. September 2017 bis 27. Mai 
2018 außergewöhnliche Modell-
varianten der Neckarsulmer 
Design-Ikone.
Der NSU Ro 80 setzte 1967 
neue Maßstäbe bei Straßenlage, 
Sicherheit, Komfort und Leis-
tung.
Seine futuristische, keilförmige 
Karosserielinie machte ihn zum 
Meilenstein des Automobilde-
signs. Zudem gilt der Ro 80 als 
das bekannteste aller Autos mit 
Wankel-Motor. Die Idee eines 
Verbrennungsmotors mit krei-
senden Kolben verfolgte Felix 
Wankel ab den späten 1920er-
Jahren, die Entwicklung zur 
Serienreife dauerte mehr als 30 
Jahre. Im März 1954 entwarf 
Wankel die Grundform des spä-
ter nach ihm benannten Aggre-

gats. Drei Jahre später lief die-
ser Motor erstmals aus eigener 
Kraft auf einem Prüfstand der 
NSU-Werke. Die Mannschaft 
der NSU-Entwicklungsabtei-
lung vereinfachte das technisch 
komplizierte Gebilde mit zwei 
ineinander rotierenden Bautei-
len. Auch dank dieses Motor-
konzepts war der Ro 80 das 
wohl avantgardistischste Auto 
von NSU.
Von 1967 bis 1977 fuhren ins-
gesamt 37.406 Ro 80 im Werk 
Neckarsulm vom Band. Das 
Auto ging als fortschrittlichs-
tes, größtes und zugleich letz-
tes Modell der Marke in die 
Geschichte ein.
1969 fusionierte das Unterneh-
men auf Betreiben der Volks-
wagen AG mit der Ingolstäd-
ter Auto Union GmbH zur Audi 
NSU Auto Union AG. 1985 ent-
stand aus dieser Vereinigung die 
heutige Audi AG.
Besucher der Ausstellung „Revo-
lution - 50 Jahre NSU Ro 80“ 
sehen neben den Exponaten zur 
Modell-Entwicklung verschie-
dene Varianten dieses Autos. 
Ausgestellt sind unter anderem 
der älteste Ro 80 in Original-
zustand, der private Ro 80 von 
Felix Wankel, Design-Studi-

en von Pininfarina und Berto-
ne, Technikträger und ein K70 - 
das letzte von NSU entwickelte 
Auto, das schließlich als Volks-
wagen-Modell VW K70 auf den 
Markt kam.

Ausstellungseröffnung
Für die Eröffnung der Ausstel-
lung am 30. September 2017 
haben sich mehr als 100 Ro 80- 
Fahrer mit ihren historischen 
Autos am Audi Forum Neckar-
sulm angekündigt. Audi Tra-
dition bietet an diesem Tag in 

einem Sonderverkauf exklusi-
ve Ro 80-Accessoires an. Neben 
Modellen in verschiedenen 
Maßstäben sind T-Shirts, Pins 
und limitierte Sammelmappen 
im Angebot. Klaus Arth, Autor 
des kürzlich erschienenen Buchs 
zum Ro 80 Jubiläum signiert vor 
Ort und sein Werk „NSU Ro 80, 
Vorsprung durch Technik“.
Das Audi Forum Neckarsulm ist 
täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. An Samstagen von 
8.00 bis 17.00 Uhr, am Sonntag 
ist geschlossen. Text/Foto Audi

Ein Jubiläum, das gefeiert werden muss

20 Jahre Fantasy 
Welches Jubiläum könnte 
wohl mehr für modernen, 
authentischen, hervorragend 
gemachten, poppigen deut-
schen Schlager stehen? Freddy 
Malinowski und Martin Hein 
stehen wie kaum ein anderer 
Act für die Qualität dieser 
Musik. Auf ihrer Jubiläums-
tour kommen Fantasy am 
Samstag, 16. Dezember, auch 
nach Heilbronn und präsentie-
ren um 19.30 Uhr in der Har-
monie ihre Erfolgssongs sowie 
das aktuelle Album „Bonnie & 
Clyde“.

20 Jahre Fantasy - das steht für 
sagenhaften Erfolg in der zwei-
ten Hälfte dieser Zeit, aber auch 

für eine lange Zeit der Ochsen-
tour und der Entbehrung in 
den Jahren zuvor. „Wir waren 
zwar nie Gangster, aber so wie 
Bonnie & Clyde sind gewis-
sermaßen auch wir durch dick 
und dünn gegangen - insofern 
passt das Motto echt gut zu uns“, 
schmunzelt Martin.
Den Song haben die beiden 
Vollblutmusiker zusammen mit 
Oliver Lukas, Felix Gauder und 
Oli Nova geschrieben. Das Gros 
des Album stammt aus ihrer 
eigenen Feder. „Zum Jubiläum 
war uns das besonders wich-
tig“, resümieren Martin und 
Freddy - ohne damit die Leis-
tung ihres letzten Produzenten 
Dieter Bohlen zu schmälern. 

„Die Arbeit mit Dieter hat uns 
mit Stolz erfüllt“, sagt Freddy, 
„wir hatten immer schon den 
Wunsch einmal mit ihm zusam-
menzuarbeiten.“
Im Studio sind Freddy Mali-
nowski und Martin Hein ein 
Hammerteam. Gold und Pla-
tin in vielfacher Form, etwa für 
„Freudensprünge“, beweisen 
das ebenso wie zahlreiche Echo-
Nominierungen und Auszeich-
nungen in mehreren europäi-
schen Ländern. 
Auch auf der Bühne geht ein-
fach die Post ab, wenn Fantasy 
den Zuschauern wieder richtig 
einheizen. Und nun kommt ein 
Album auf den Markt, mit dem 
man sich den Sound von Fan-

tasy und die Atmosphäre der 
Live-Performance nach Hause 
holen kann: „Bonnie & Clyde 
LIVE - In dieser Sommernacht”. 
Freddy und Martin haben noch 
einen weiteren Leckerbissen 
für ihre Fans: Zu ihrem Jubi-
läum haben sie Bilanz gezogen 
und die wilden, schmerzvollen, 
wunderbaren, einmaligen 20 
Jahre an sich vorbeiziehen las-
sen. Die Journalistin und Auto-
rin Tanja May hat sie bei der 
Aufzeichnung unterstützt und 
es ist daraus ein bemerkens-
wertes Buch entstanden („Kei-
ne Lügen. Für unseren Traum 
riskierten wir (fast) alles”).

Infos www.provinztour.de 
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Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Rückraumachse verlängert um ein weiteres Jahr
Neckarsulm. (pek/red). Isabel 
Tissekker und Maike Daniels 
sind bei der NSU nicht mehr 
wegzudenken und gelten beide 
als echte Identifikationsfiguren 
der Neckarsulmer Handball-
Frauen. Zum erfolgreichen 
Abschluss in der Bundesliga 
verlängert diese Rückraumachse 
nun ihren Vertrag bei der Sport-
Union um ein weiteres Jahr.

2006 wechselte die Gundels-
heimerin Isabel Tissekker in 
die Jugend der damaligen SG 
Neckarsulm und schaffte bereits 
vor der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft den Sprung in 
die erste Mannschaft von Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic. 
Seitdem gelang Tissekker mit 
der Sport-Union der erfolgrei-
che Aufstieg bis in das deutsche 
Oberhaus und sie geht in der 
nächsten Runde bereits in ihre 
12. Saison im Neckarsulmer 
Trikot. Dank ihrer Größe und 
der enormen Wurfkraft bringt 
die 23-jährige Rückraumschüt-
zin optimale Voraussetzungen 
mit. Sie wird in Zukunft mehr 
trainieren können und traf in 
dieser Saison als fünftbeste Tor-
schützin 51 Mal für die Sport-
Union.
„Neckarsulm ist für mich mehr 
als nur Handball, immerhin bin 
ich schon seit der Jugend dabei. 
Ich bin schon stolz, Teil die-
ser Entwicklung sein zu dür-
fen“, so Tissekker selbst zu ihrer 
Vertragsverlängerung. Had-

zimuhamedovic hofft nun auf 
den nächsten Schritt in ihrer 
Karriere: „Ich freue mich, dass 
Isi bei uns bleiben wird und 
bin zuversichtlich, dass sie uns 
nächste Saison wieder weiterhel-
fen kann.“
Maike Daniels hatte durch ihre 
Verletzung am Ellenbogen mit 
der NSU einen schweren Start 
in die Bundesliga, versuch-
te aber trotz großer Schmer-
zen in jedem Spiel der Mann-
schaft zu helfen. Seit geraumer 
Zeit hat sie ihre auffällige Ban-
dage für den lädierten Ellenbo-
gen, dem es inzwischen wieder 
„richtig gut geht“, ablegen kön-
nen und war dadurch in der 
zweiten Saisonhälfte die tragen-
de Säule für die Sport-Union im 
Kampf gegen den Abstieg. Sie 
übernahm Verantwortung und 
zeigte sich als treffsichere Len-
kerin des Neckarsulmer Spiels 
von ihrer besten Seite.
Hadzimuhamedovic ist dadurch 
sehr froh über die Vertragsver-
längerung der Leistungsträge-
rin: „Nach einem durchwachse-

nen Jahr 2016 mit ihrer Verlet-
zung, wurde Maike 2017 ganz 
klar eine unserer wichtigsten 
Spielerinnen. Die Freude über 
ihre Vertragsverlängerung ist 
bei mir sehr groß.“
„Mich stachelt es weiter an, 1. 
Liga zu spielen und nach mei-
ner Verletzung hatte ich mit 
der Mannschaft in den letzten 
Monaten wieder sehr viel Spaß. 
Ein wichtiger Grund ist für 
mich natürlich auch die beruf-
liche Perspektive, die ich hier 
einfach habe“, sagte Daniels, die 
von Beginn an auch durch ihre 
Arbeit als Trainerin im Jugend-
bereich sehr gut im Verein inte-
griert war.

Handball: Rhein-Neckar Löwen vorzeitig Deutscher Meister

Löwen verteidigen ihren Meistertitel mit einer Galavorstellung
Mannheim. (pm/red). Die 
Rhein-Neckar Löwen sind 
erneut Deutscher Handball-
Meister! Die Badener nutzten 
am 31. Mai vor 13.200 euphori-
sierten Zuschauer gleich ihren 
ersten Matchball und überrann-
ten den THW Kiel mit 28:19 
(11:10). Die vorzeitige Meister-
schaft war möglich geworden, 
weil die SG Flensburg-Han-
dewitt zuvor bei Frisch Auf! 
Göppingen mit 27:31 verloren 
hatte. Damit haben die Löwen 
zwei Spieltage vor dem Ende 
fünf Punkte Vorsprung vor den 
Flensburgern und können nicht 
mehr von der Tabellenspitze 
abgefangen werden.

Die Schlusssirene ging im Jubel 
unter. Im Jubel auf dem Feld, wo 
die Spieler schon zehn Sekun-
den vor dem Ende der Partie 
den Ball weggeworfen und zu 
feiern angefangen hatten. Und 

auf den Rängen, wo die Fans 
in grenzenlosen Jubel ausbra-
chen. Bevor dann Mannschaft 
und Anhänger zusammen fei-
erten. Es war eine sehr sponta-
ne Feier, denn im Vorfeld hat-
te niemand damit gerechnet, 
dass es so schnell gehen wür-

de, den Titel zu sichern. Aber es 
war trotzdem eine Sause, an die 
sich viele erinnern werden. Ein 
Leben lang. „Das wird eine sehr 
lange Nacht“, prophezeite Mari-
us Steinhauser.
Diese lange Nacht begann in 
der Halle, wo ein Podium auf-

gebaut wurde. Auf dem feier-
ten die Spieler, davor die Fans. 
Es gab die obligatorischen Sekt- 
und Bierduschen. Alle waren 
happy. „Vor der Saison hat-
te uns niemand auf dem Zet-
tel. Nicht mal wir selbst“, sagte 
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann: „Es ist toll, den Titel 
zu verteidigen. Ich bin sprach-
los.“ Andy Schmid sprach vom 
„Wahnsinn“, Gedeon Guardiola 
fand es toll, „den Titel in einer 
Partie gegen solch einen großen 
Gegner zu sichern“ und Kim 
Ekdahl du Rietz war begeis-
tert, „den Titel vor solch einer 
Kulisse feiern zu dürfen“. Trai-
ner Nikolaj Jacobsen schwelgte 
in Lobeshymne auf sein Team. 
„Der Zusammenhalt ist einfach 
unglaublich. Der Wille auch. 
Andere Teams wurden höher 
gehandelt. Aber wir haben den 
Titel. Für solche Momente quält 
man sich die ganze Saison.“

Sport regional

So entspannt ist Maike Daniels nur 
vor dem Spiel ...

Hoch über der Abwehr fühlt sich  
Isabel besonders wohl. Fotos: pek

Nachdem die vorzeitige Titelverteidigung feststand, gab es für die Spieler der 
Rhein-Neckar Löwen kein Halten mehr. Foto: tam/LM-Archivbild

58:0-Sieg im DRV-Pokal gegen den Stuttgarter RC

Neckarsulmer Rugger werden ihrer Favoritenrolle gerecht
In ihrem ersten Spiel des DRV-
Pokals wurden die Rugger der 
Neckarsulmer Sport-Union in 
Stuttgart mit einem souverä-
nen 58:0-Sieg gegen den Stutt-
garter RC ihrer Favoritenrolle 
gerecht. Trainer Mark Kuh-
lmann nutzte das Pokalspiel 
dort, um neue Paarungen in 
der Hintermannschaft zu tes-
ten und den Reservespielern 
die Chance zu geben, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

„Wir dürfen die Stuttgarter nicht 
unterschätzen, nehmt das Spiel 
bloß nicht auf die leichte Schul­
ter", warnte Trainer Mark Kuhl­
mann seine Spieler kurz vor 
dem Ankick. „Wir befinden 
uns das erste Mal in dieser Sai­
son in der Favoritenrolle, also 
erwarte ich, dass ihr unabhän­
gig vom Spielstand den vollen 
Einsatz über die gesamten 80 
Minuten zeigt.“ Doch das Spiel 
der NSUler war in den ersten 15 
Minuten von zahlreichen Feh­
lern und Inkonsequenzen im 
Angriffspiel gezeichnet, sodass 
es die Stuttgarter waren, die 
durch einen geschickten Kon­
ter beinahe den ersten Versuch 
erzielen konnten. Nach etwa 15 
Minuten gelang nach einer län­

geren Druckphase im Stuttgarter 
Viertelfeld, schließlich der erste 
Versuch durch Vozyk, nach star­
kem Zuspiel von Tully. Highlight 
der ersten Halbzeit war ein Ver­
such durch Valentin Bauer, der 
nach einem starken Lauf sei­
nes Außenpartners Vozyk ­ von 
dem eigenen Malfeld bis an die 
gegnerische 22­Meter­Linie ­ 
auf Höhe der Eckfahne ablegen 
konnte. Zur Überraschung der 
Spieler fiel die Halbzeitanspra­
che des Trainers sehr positiv 
aus. „Wir liegen mit 25:0 Punk­
ten vorne, es gibt keinen Grund, 
frustriert zu sein. Konzentriert 
euch auf eure persönliche Leis­
tung und stellt die unnötigen 
Fehler ein.“
In Halbzeit zwei kamen die Ers­
te­Reihe­Stürmer Fairhurst und 
Schuhmacher für Mascaro und 
Vogt, welche beide ein starkes 
Spiel machten und mehr Kraft 
und Explosivität in das Stür­
merspiel der Gäste brachten. 
Trotz einiger unnötiger Feh­
ler der Neckarsulmer, blieben 
die Stuttgarter auch in Halbzeit 
zwei ohne Chancen auf Punk­
te. Es fielen weitere Versuche 
durch Tully, D. Zamfir, Sack 
und Carter. Gegen Ende der 
Partie bekam Rüger seinen ers­

ten Einsatz der Saison und hin­
terließ durch einige starke Läufe 
an der Außenlinie einen durch­
weg positiven Eindruck. Für das 
Team von Mark Kuhl mann gilt 
es nun, sich in den nächsten 10 
Tagen mit voller Konzentration 
auf das Spiel gegen den Sport­
club Neuenheim in der Rug­
byhochburg Heidelberg vor­
zubereiten. Mit einem Sieg auf 
dem Museumsplatz, wäre ein 
großer Schritt in Richtung Klas­
senerhalt getan.
(khl ­ Foto: Leitz)

Die NSU-Rugger überzeugten beim 
Pokalspiel in Stuttgart

Die Blau-Schwarzen aus Neckarsulm wurden beim 58:0-Sieg ihrer Favoriten-
rolle gerecht.

Sport-Union Neckarsulm Abteilung Fußball

Oberliga-Fußball in Neckarsulm - eine erste Zwischenbilanz nach 8 Spieltagen
Nach der ersten Hälfte der Vor-
runde 2017/18 in der Oberliga 
Baden-Württemberg kann 
man bei der Nekarsulmer 
Sport-Union von einem durch-
aus guten Saisonstart sprechen. 
5 Siegen steht ein Remis und 2 
Niederlagen gegenüber, die 
erwartet schwierigere zweite 
Saison in der Oberliga lässt 
sich für die  NSU erneut gut an.

Dabei handelte es sich bei den 
bisherigen Gegnern keinesfalls 
um „Laufkundschaft”, denn mit 
Freiberg, Balingen, Göppingen, 
Nöttingen und Reutlingen stan­
den schon namhafte Gegner auf 
dem Spielplan. Und nach dem 

4:1­Sieg am vergangenen Sams­
tag zu Hause gegen Weinheim 
kommt es jetzt erneut „dicke”. 
Beim neuen Tabellenführer 
SC Bahlingen gegen Ravens­
burg und in Bietigheim­Bis­
singen wird sich zeigen, wohin 
die Reise für die Neckarsulmer 
Sport­Union geht! Aber: bange 
machen gilt nicht, unser Team 
hat Qualität und wird sich den 
schwierigen Aufgaben stellen.
Aktuell darf man feststellen, 
dass die Oberliga glänzend 
besetzt und sehr ausgeglichen 
ist. Mindestens fünf bis sechs 
Mannschaften dürften um die 
Meisterschaft und den Auf­
stieg in die Regionalliga spie­

len. Die Neckarsulmer Erwar­
tungen sind dabei realistisch 
darauf ausgerichtet, sich in der 
zweiten Oberligasaison zu eta­
blieren und rechtzeitig so vie­
le Punkte wie möglich zu sam­
meln, um nicht in den Abstiegs­
kampf verwickelt zu werden. 
Sollte mehr dabei herauskom­
men, umso besser.
Sehr erfreulich ist, dass sich 
nach dem Abgang einiger Leis­
tungsträger um Kapitän Mar­
tin Hess die Neuerwerbungen 
bereits akklimatisiert haben und 
das Offensivspiel sogar varia­
bler geworden ist. Die Abwehr 
um Marcel Busch und Robin 
Neupert (derzeit leider verletzt) 

steht in der Regel sehr gut und 
das Team scheint vom Torhüter 
bis zum Angriff zu funktionie­
ren. Dabei gehen die Spieler im 
großem Engagement ihre Auf­
gaben an, die Basis für erfolg­
reichen Fußball. So darf es wei­
tergehen.
In Zukunft wollen wir sie an die­
ser Stelle regelmäßig über die 
Spiele der Neckarsulmer Sport­
Union in der Oberliga infor­
mieren. Und laden sie ein, zu 
den Heimspielen auf den Pich­
terich zu kommen, dort gibt es 
nämlich tollen Fußball zu sehen. 
Wir freuen uns auf ihren nächs­
ten Besuch.
(Bernd Kübler)



ANZEIGEN Amtsblatt  Hüffenhardt •  28. September 2017  •  Nr.  39Anzeigen Entertainment zu Hause und unterwegs · Nr. 39

Die Digitalisierung prägt unseren Lebensstil immer umfassender.
Im Smart Home, dem intelligenten Zuhause, interagieren Haus-
halts- und Multimedia-Geräte, so als führten sie ein Eigenleben.
Der Kühlschrank sendet Fotos an das Smartphone und der Koch-
topf wird mit Bluetooth vom Sofa aus überwacht. Smarte Inno-
vationen bei Haushaltsgeräten sind ein Megatrend, aber auch im
Bereich des Home Entertainments sorgt die automatisierte Steue-
rung für gesteigertenWohnkomfort.

Trends in der Elektronikbran-
che setzen etwa ultraflache
TV-Bildschirme, die optisch
nahtlos mit der Wand ver-
schmelzen und exzellente
Bildqualität bieten, HiFi-Kom-
ponenten für Musik in extrem
feiner Auflösung, Kameras für
360-Grad-Videos, Virtual Re-
ality-Brillen oder coole Gad-
gets, für Sport und Spaß zur
Unterstützung von Fitness und
Gesundheit. Die smarten Coa-
ches in Gestalt von Armbän-
dern, Uhren, Kopfhörern, Sen-
soren in Socken, Gurten oder
in der Kleidung messen alle
möglichen Körperwerte. Von
Schlaf, Bewegungen, Puls, Ge-
schwindigkeit bis hin zur Kör-
perzusammensetzung können
Breitensportler heutzutage alles
digital erfassen und auswerten.

Zentrale Steuerung

Wichtig für die vernetzten
Haushaltsgeräte wie für den
Multimedia-Bereich zuhause ist
die Integration aller beteiligten
Geräte in eine einheitliche Steu-
erung. Und ebenso wichtig ist
die Integration dieser Technik
in den Wohnraum. Ein zentra-
ler Wunsch der Kunden ist der
nach „Offenheit“ – sowohl der
Steuerungssysteme als auch der

Wohnraumlösungen. So lässt
sich Musik in verschiedenen
Räumen imGebäude wahlweise
über eine zentrale Musikanlage
steuern und selbstverständlich
gehört dazu auch die Verteilung
von TV, Video und DVD-Gerä-
ten im Smart Home. Und mit
dem Einsatz von Lautsprecher-
systemen im gesamten Gebäude
ist nicht nur die gewählte Mu-
sik in alle Räume übertragbar,
dank der vernetzten Technik
können auch Signale von Tür-
sprechanlagen, Türklingeln
oder hausinterner Kommu-
nikation übermittelt werden.
Flachmembranlautsprecher
sorgen dabei für eine überra-
schend neue Raumakustik. Was
dem Ohr recht ist, kann dem
Auge nur billig sein: Die neuen
TV-Technologien versprechen
ebenfalls eine ungeahnte Erleb-
nisqualität. Hollywood kommt
demnächst nicht nur mit hö-
heren Pixelauflösungen (Stich-
wort UHD), sondern auch
mit extremen Kontrasten und
erweiterten Farbspektren ins
Wohnzimmer. Mit der Einfüh-
rung von DVB-T2 HD bietet
der terrestrische Übertragungs-
weg nun HD-Qualität, größe-
re Sendervielfalt mit bis zu 40
HD Programmen und höhere
Reichweiten. (red)

ENTERTAINMENT
ZU HAUSE UND
UNTERWEGS

Foto: stevanovicigor/iStock/Thinkstock

IntelligentesWohnen
leicht gemacht
Rund drei Viertel der Deutschen (74 %) würden gerne in einem
Smart Home nach ihren Vorstellungen leben, so eine repräsenta-
tive Studie des Marktforschungsinstituts YouGov.

Worauf es beim „Smart Home
für Einsteiger“ ankommt, weiß
Matthias Stöffel, Elektrotech-
nikmeister aus Esslingen: „Eine
einfache Bedienbarkeit ist das
A und O. Finger weg von um-
ständlichen Installationen oder
Insellösungen. Empfehlenswert
ist, dass die komplette Steuerung
über eine Zentrale läuft. In der
Regel ist das eine Box, die im
Wohnraumhängt oder steht, und
sämtliche Aktivitäten im Smart
Home verarbeitet – von Licht an
bis Rollladen hoch.“ Stöffel rät
zu Anbietern, die diese Kriterien
erfüllen und smartes Wohnen
für jedermann einfach möglich
– und bezahlbar machen. Denn
schon für unter 1.000 Euro, so
der Fachmann, lässt sich das
eigene Zuhause intelligent ver-

netzen. Leicht zu installierende
Plug-and-Play Produkte machen
es dem Einsteiger so einfach wie
möglich.

Zudem passt sich ein System, das
mit Produkten anderer Hersteller
kompatibelundsichervorZugrif-
fen durch Unbefugte ist, jederzeit
der persönlichen Lebenssituation
an. Wer heute das Licht smart
macht, könne morgen, wenn ge-
wünscht, die Heizung einbinden.
Der Fachhandwerker hilft mit
Rat und Tat beim Einbau. Übri-
gens: Smart Home Leistungen
werden von derKfW-Bank geför-
dert. Dort im Programm gibt es
nebenNiedrigzins-Krediten auch
entsprechende Investitionszu-
schüsse. (akz-o/Coqon/red)

Foto: neusta next/Coqon/akz-o
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Eine digitale Heizung bietet viele Vorteile. Denn sie heizt nur dann,
wenn die Wärme tatsächlich gebraucht wird, sie sorgt für mehr
Komfort und hilft gleichzeitig, Energiekosten einzusparen.
Fast alle Heizungshersteller bieten inzwischen digitale Lösungen
an, die die Heizung mit dem Internet verbinden. Mit speziellen
Apps für Tablet und Smartphone ist die Bedienung der Heizung
dadurch denkbar einfach – egal ob unterwegs oder bequem vom
Sofa aus. Mit einer App behält man die Verbrauchsdaten stets im
Blick. Optional kann sich auch der Fachhandwerker mit der Heizung
digital verbinden: Ist eine Wartung erforderlich oder kündigen sich
Störungen an, ist er sofort informiert.
Die digitale Heizung bietet vor allem neue Möglichkeiten, Energie
einzusparen, denn die intelligente Steuerung reagiert nicht nur auf
die aktuelle Wetterlage, sondern sie bindet auch die Wettervorher-
sage ein. Die Heizung läuft so stets im optimalen Bereich.
Moderne Heizkessel sind in der Regel bereits internetfähig und
können mit einfachen Plug-and-Play-Lösungen zur digitalen Hei-
zung werden. Auch für viele Modelle ohne Internetschnittstelle
bieten die meisten Hersteller Nachrüst-Sets an. Dabei wird Daten-
sicherheit bei den deutschen Herstellern großgeschrieben. Dafür
sorgen neueste Verschlüsselungstechnologien sowie höchste Si-
cherheitsstandards bei der Netzinfrastruktur. (spp-o/red)

Mehr Komfort, niedrigere Heizkosten

Wir leben in einer digitalenWelt:
Smartphone und Tablet sind im
Dauereinsatz. Damit diesen nicht
der „Saft“ausgeht, heißt es immer
wieder: Netzstecker in die Steck-
dose unddenAkkuneu aufladen.
Aberwas,wenndie Steckdose ne-
ben der Couch schon belegt ist?
Clevere USB-Ladestationen sind
hier die Lösung. Denn diese be-
sitzen nicht nur einen, sondern
zwei USB-Zugänge, somit lassen
sich gleich mehrere Endgeräte
„volltanken“. Beim Neubau plant
man die cleveren „Buchsen“ am
besten sofort mit ein – an jedem
Standort, der für das Telefonieren
oder Surfen attraktiv ist, etwa di-
rekt neben dem Lieblingssessel.
Da die USB-Ladesteckdosen aber

einfach anstelle einer Steckdose
eingebaut werden, lassen sie sich
genauso problemlos nachrüs-
ten – so wird auch ein Altbau fit
für das digitale Zeitalter. Damit
sich die Dosen optisch perfekt
in den Raum einfügen, gibt es
sie passend zum Schalter- und
Rahmenprogramm. Dasselbe gilt
auch noch für viele weitere Mul-
timedia-Anschlüsse, die alle im
Wunschdesign erhältlich sind,
egal ob schlicht und klassisch
oder knallbunt als Eyecatcher.
Natürlich sind die Ladestatio-
nen kurzschlussfest und überlas-
tungssicher, sodass die Sicherheit
der Geräte garantiert ist. (epr/
Berker/red)

Foto: epr/HagerVertriebsgesellschaft

Das Zuhause für das digitale Zeitalter rüsten

Smartphone:
Fernbedienung undTV-Empfang
Das neue Antennenfernsehen
DVB-T2 hat pünktlich den Sen-
debetrieb aufgenommen. Wer
die Privat-TV-Kanäle weiter über
DVB-T2 sehen möchte, muss 69
Euro pro Jahr bezahlen. Doch
es gibt interessante Alternativen
zumFernsehempfang per Anten-
ne, Satellit oder Kabelanschluss:
Der ohnehin vorhandene Inter-
netzugang zusammen mit der
passenden App macht Fernsehen
zumMedienerlebnis daheim und
unterwegs.

Einfache Empfangstechnik
Ausgaben für spezielle Receiver,
Set-Top-Boxen und mehr kann
man sich sparen. Entsprechen-
de Apps sind für iOS und And-
roid erhältlich und lassen sich
somit mit den meisten gängigen
Smartphones nutzen. Zusätzlich

braucht der Nutzer nur einen
beliebigen Breitband-Internetan-
schluss, ein TV-Gerät und einen
kleinen Streaming-Adapter, um
das Bild vom Smartphone auf
den Bildschirm zu übertragen.
Die neue Empfangstechnik ist
unkompliziert und bietet viele
komfortable Zusatzfunktionen:
Sendungen lassen sich mit ei-
nem Klick aufnehmen, in der
Cloud speichern und später an-
sehen. Das laufende Programm
kann jederzeit pausiert werden.
Außerdem lassen sich gleichzei-
tig mehrere TV-Geräte im Haus
ohne aufwändige Kabelverlegun-
gen ansteuern. Das Fernsehen
über Internet (kurz: IPTV) bietet
somit gegenüber anderen Emp-
fangswegen einige Vorteile. (djd/
EXARINGAG/red)

Spielerisch zumComputergenie
Kleine, bunte Roboter werden die Kinderzimmer erobern. Die-
ser Trend zeichnete sich Anfang des Jahres auch auf der Spielwa-
renmesse in Nürnberg ab, der weltweit führenden Fachmesse für
Spielzeug und Freizeitprodukte.

Wer bei Robotern allerdings
an Science-Fiction und Spiel-
zeug-Action-Figuren denkt,
liegt ganz falsch: Denn mit den
Kleinrobotern der neuesten
Generation können Kinder die
Grundzüge des Programmierens
lernen. Solche Kenntnisse wer-
den schließlich in der digitalen
Welt eine immer wichtigere Rol-
le spielen, sowohl Mädchen und
Jungen sollten darauf vorbereitet
sein.

Spielerisch eine Program-
miersprache lernen

Für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren wurde der neue
Lernroboter „Dash“ entwickelt.
Der Clou: Ohne Computer und
Tastatur, aber mit einem sympa-
thischen kleinen blauen Freund
werden Kinder an die Grund-
sätze der Programmiersprache
herangeführt. Kostenlose alters-
gerechte Apps für Smartphones
und Tablets nehmen die Kinder
mit auf eine Reise durch dieWelt
des „Coding“.

Spielerisch entdecken sie, wie
eine Programmiersprache funk-
tioniert, wie sich der Roboter
über Programmierbefehle steu-
ern lässt – und wie viel Spaß
Technik machen kann. Der klei-
ne Roboter interagiert mit den
Kindern, kann sprechen, lachen
und tanzen. Meist schon nach
wenigen Minuten schließen die
Nachwuchsprogrammierer ih-
ren neuen kugelrunden Spielge-
fährten ins Herz. Er wurde be-
wusst so designt, dass er Jungen
und Mädchen gleichermaßen
anspricht

Nachholbedarf in
Deutschland

Deutschland hat in Sachen Pro-
grammieren Nachholbedarf: In
anderen Ländern Europas und
auch in den USA und China
steht es schon auf dem Lehrplan
für Grundschulen, um Kinder
spielerisch an dieses Thema he-
ranzuführen. Der Lernroboter
„Dash“ kommt bereits in Schul-
klassen weltweit zum Einsatz.
(djd/WonderWorkshop/red)
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Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Odenwaldstr. 55 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550

Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!
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Schlemmerblock
bestellen 50%

sparen!
Schlemmerblock – Der original 2:1 Restaurant- und Freizeitführer für
Ihre Region! Alle Gutscheine sind echte 2:1 Angebote! Bestellen Sie
beispielsweise im Restaurant 2 Hauptgerichte, ist eines davon gratis.

1. Online www.schlemmerblock.de/Vorteilscode öffnen
2. Vorteilscode„NussbaumClub“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock suchen
4. Nur 50% zahlen (bspw. 17,45 € statt 34,90 €)

+++ Exklusiv fürNUSSBAUMCLUB-Mitglieder * +++

Diese Aktion ist ein Angebot der
NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG • Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

Anbieter Schlemmerblock: Schlemmerblock Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18 • 67547Worms • www.schlemmerblock.de

Und so einfach geht‘s:

* Unsere Printleser sind automatisch
Mitglied im Nussbaum Club

Foto: MartinaVaculikova/iStock/Thinkstock

achen und Weinen sind wie ein Ventil,
wenn Ernst und Leid für Körper, Seele zuviel.

Das Lachen erheitert – das Zwerchfell entspannt,
wenn es von Humorigem wird übermannt.
Das Weinen ist Labsal bei Weh und Schmerz,
es befreit von manchem uns oftmals das Herz.
Doch möchte ich hier besonders erwähnen,
am Besten vom Lachen wären die Tränen.

Rolf Wagner, Faurndau

L
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Mode-Marken-Outlet neu in Sinsheim!
Familienunternehmen Niebel eröffnet am 5. Oktober ein Outlet für Mode-Marken in Sinsheim.

Längere Zeit stand das Ladenge-
schäft neben Autohaus Schäfer in
Sinsheim leer. Das hat nun ein Ende.
Seit letzter Woche ist nicht zu über-
sehen, dass dort wieder Leben ein-
kehrt.
Am 5. Oktober eröffnet das Famili-
enunternehmen Niebel aus Heidel-
berg sein Mode-Marken-Outlet.
Hier werden Mode, Wäsche, Schuhe
und Sportbekleidung für Damen
und Herren verschiedenster ange-
sagter Marken bis zu 70 % reduziert
angeboten. Alle modebegeisterten
Schnäppchenjäger kommen bei
Artikeln von Modemarken wie Es-
prit, Opus, Cecil, Nike, s.Oliver, Tom
Tailor, Adidas, Only, Puma, Lerros,
Brax, Schiesser, Triumph und vielen
anderen voll auf ihre Kosten. Mehr
als 10.000 ständig wechselnde
Angebote lassen modebewusste
Schnäppchenjäger-Herzen höher
schlagen. Hier findet garantiert je-
der seine Lieblingsteile.
Mode von bekannten Modemarken
zu günstigen Preisen - ein besonde-
res Shopping-Erlebnis, das man sich

nicht entgehen lassen sollte.
Betrieben wird das Mode-Marken-
Outlet vom Familienunternehmen
Niebel mit seinem Stammsitz in Hei-
delberg. Das Modeunternehmen ist
bereits seit vielen Jahren mit dem
Esprit-Store in Sinsheim vertreten
und eröffnet somit am nächsten
Donnerstag, den 5. Oktober 2017,
mit dem Mode-Marken-Outlet sei-
nen zweiten Standort in Sinsheim.
Ende September schließt das Mar-

ken-Mode-Outlet im Erdgeschoss
des ehemaligen Dannheimer-Kauf-
hauses in Wiesloch nach mehr als
zwei Jahren seine Pforten. Anfangs
war hier nur ein temporäres Outlet
für wenige Monate geplant.
Umso mehr freut sich Bernd Niebel,
Geschäftsführer der Niebel KG, dass
er hier in Sinsheim einen attraktiven
Standort für ein neues Mode-Mar-
ken-Outlet finden konnte, der auch
für die treuen Kunden aus Wiesloch

interessant ist.
Bernd Niebel führt das Traditions-
unternehmen Niebel bereits in der
dritten Generation. Im Unterneh-
men werden derzeit 165 Mitarbeiter
in Verkauf, Einkauf, Büro, Auszeich-
nung und Dekoration beschäftigt.
Beachtlich ist auch die Zahl von ak-
tuell 14 Auszubildenden. Die Größe
des Unternehmens umfasst neben
dem neuen Mode-Marken-Outlet
mittlerweile zwölf Filialen. Weitere
Informationen zu Öffnungszeiten,
Standorten und aktuellen Veran-
staltungen können auf der Internet-
seite www.niebel-mode.de nachge-
schaut werden. Das-Mode-Marken
Outlet ist auf dem Gelände vom Au-
tohaus Schäfer in der Dührener Str.
26a in Sinsheim zu finden. Ausrei-
chend Parkplätze sind vorhanden.
Geöffnet ist montags bis freitags
von 9.30 bis 18.30 Uhr und samstags
von 9.30 bis 16 Uhr. Am traditionell
verkaufsoffenen Sonntag anlässlich
des Sinsheimer Herbstes am 8. Ok-
tober ist das Mode Marken Outlet
von 13-18.00 Uhr geöffnet.
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Fitness ist Trend. Millionen Menschen in Deutschland besuchen
regelmäßig Fitnessstudios. Und ist der „innere Schweinehund“
erst einmal überwunden, werden Freizeitsportler nicht nur mit
mehr Fitness, sondern auch mit einem deutlich niedrigeren
Krankheitsrisiko belohnt. Moderates Krafttraining und Ausdau-
ersport unterstützen insbesondere das Herz-Kreislauf-System und
helfen auf dem Weg zum Normalgewicht. Damit steigt nicht nur
die Lebensqualität, sondern auch die Gesundheit.

Kein Zweifel, das allgemeine
Bewusstsein für einen gesun-
den Lebensstil hat in den letzten
Jahren stetig zugenommen. Laut
Statistik gaben unter 1.000 Be-
fragten 92 % von ihnen an, dass
Gesundheit und Fitness für ihr
persönliches Wohlbefinden im
Alltag wichtig bzw. sehr wichtig
sind. Knapp die Hälfte (46 %) der
Befragten treibt mindestens ein-
bis zweimal pro Woche Sport,
59 % achten bewusst auf eine ge-
sunde und ausgewogene Ernäh-
rung. Mit mehr als 10 Millionen
Mitgliedern war Fitnesstraining
2016 die mitgliederstärkste Trai-
ningsform, gefolgt vom Fußball
mit 6,97 Millionen Mitgliedern.

Zauberwort „Wellcare“

Das Geschäft rund um Gesund-
heit, Schönheit und Fitness, kurz
„Wellcare“ genannt, wächst seit
Jahren und wird durch innovati-
ve Produkte sowie durch digitale
Services wie Healthtracker und
Fitness-Apps weiter gestärkt. Die
Digitalisierung gewinnt auch auf
dem Fitnessmarkt immer mehr
anBedeutungund trägt dazubei,
dass sich die Struktur der Bran-
che verändert. Fitness erfährt ei-
nen Imagewandel hin zum Life-
style-Produkt für jedermann.
Auf dem Weg zur Selbstopti-

mierung interessieren sich Frei-
zeitsportler vor allem für Apps,
die die eigene Aktivität nachver-
folgen, Körperfunktionen oder
Ernährung überwachen oder
medizinische Anwendungen
unterstützen. Beliebt sind auch
Fitness-Einrichtungen mit Elek-
trostimulation (EMS): Während
die Kunden unter den Augen ei-
nes Trainers schwitzen, werden
Elektroimpulse an die Muskeln
abgegeben. Sie sollen die natür-
lichen Muskelreize verstärken
und das Training noch effekti-
ver machen. Neben EMS-Trai-
ning bieten Fitness-Studios ein
breitgefächertes Kursprogramm
mit Yoga, Pilates, PowerRücken,
BodyFit, Zumba, High Intensity
Training u. a. m. Insgesamt wird
ein ganzheitlicher Trainingsan-
satz immer stärker nachgefragt.
Das schließt ferner die Beratung
zur Ernährung, zum Abnehmen
und weitere Formen des moder-
nen Gesundheitsmanagements
ein. Um sich als zukunftsorien-
tierter Gesundheitsdienstleister
zu positionieren, kann für ein
Fitnessstudio die Integration ei-
nes Physiotherapie-Angebotes
interessant sein. Das Verschrän-
ken von Therapie und Fitness
bedeutet Kompetenzsteigerung
und ebnet bei Erfolg den Weg
zum dauerhaften Training. (red)

FITNESS
IN DER REGION

Foto: UberImages/iStock/Thinkstock

Welche Sportart ist
die Beste für mich?
Vielleicht spielen Sie mit dem Gedanken sportlich wieder durchzu-
starten. Stellt sich die Frage: Mit welcher Sportart? Das Angebot für
drinnen und draußen ist riesig. Sportexperte Rainer Falch gibt ein
paar Tipps, wie man zu einer Entscheidung kommt.

Zweifellos gibt es nicht die eine beste Sportart für jeden Menschen
und für alle Zeit. Vielmehr sollten Sie ganz auf die persönliche Si-
tuation zugeschnitten die aufgeführten fünf Punkte berücksichtigen.

• Haben Sie gesundheitliche Probleme wie z. B. Rücken- oder
Knieschmerzen, Bluthochdruck oder hatten Sie gar schon einen
Bandscheibenvorfall oder Herzinfarkt?

• Warum wollen Sie wieder Sport machen? Verfolgen Sie ein be-
stimmtes Ziel, z. B. Ausgleich zur sitzenden beruflichen Tätigkeit,
Stressabbau, Gewichtsreduktion, etwas gemeinsam mit Freunden
unternehmen und soziale Kontakte pflegen?

• Wie ist Ihr aktueller allgemeiner Fitness Zustand?
• Beherrschen Sie eine gute Technik der angepeilten Sportart, zum

Beispiel Kraulschwimmen?
• Was würde Ihnen Spaß machen?

Wenn es um Gesundheit beim Sport geht,
hilft diese Rangfolge als weitere Entscheidungshilfe:
Uneingeschränkt empfehlenswert: Walken, Nordic Walken, Wan-
dern, Radfahren. Das gilt auch für individuelles Geräte gestütztes
Fitnesstraining sowie Fitnesskurse wie Yoga, Rückentraining, Aerobic
und ähnliches bei entsprechender qualifizierter Anleitung.

Empfehlenswert:Wenn man die sportartspezifische Technik gut be-
herrscht, sind Schwimmen, Skilanglauf, Golfen und Tennis für viele
geeignet.
Eingeschränkt empfehlenswert sind Fußball, Volleyball, Handball,
Basketball, Inlineskaten, Squash, Ski alpin. Auch wenn diese Sportar-
ten viel Spaß machen, bergen die höheren Gelenkbelastungen großes
Verletzungspotential.

Sportmedizinische Untersuchung
Sollten Sie älter als 35 Jahre sein, wäre vor Beginn der sportlichen Ak-
tivitäten eine sportmedizinische Untersuchung durch eine erfahrene
Sportfachkraft empfehlenswert.

(HUK/Gastautor Rainer Falch/red)
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Wir leben in hektischen Zeiten und manchmal ist unser Leben viel
zu stressig. Kein Wunder, dass die Nachfrage nach Entschleunigung
und Entspannungsmethoden wie Yoga, Qigong oder Tai-Chi groß ist.

Was genau sind das fürMethoden?
Gehört haben von Tai-Chi die meisten. Doch wenn man es noch
nicht ausprobiert hat, kann man sich darunter wenig vorstellen. Peter
Kanzler, Chefredakteur der „Apotheken Umschau“ erklärt, was man
über Tai-Chi wissen muss,: „Tai-Chi ist eine chinesische Kampfkunst,
sie wird auch Schattenboxen genannt. Dabei handelt es sich um lang-
same Bewegungen, die wie in Zeitlupe ablaufen, mit denen man einen
fiktiven Gegner abwehrt. Tai-Chi macht beweglicher, ist gut für die
Körperkraft und auch für die Balance, beruhigt und entspannt. Man
kann es sogar im Sitzen ausüben.“
Auch Qigong kommt aus China, genauer gesagt aus der traditionellen
chinesischen Medizin: „Qi lässt sich mit Lebensenergie übersetzen.
Diese Energie versucht man mit Qigong dort hinzuführen, wo sie im
Körper benötigt wird. Auch bei Qigong bestehen die Übungen aus
fließenden Bewegungen. Sie helfen unter anderem bei Muskelver-
spannungen und Schlafproblemen“, weiß Peter Kanzler.
Tai-Chi und Qigong sind chinesische Entspannungsübungen. Aus ei-
nem anderen asiatischen Land, nämlich Indien, kommt Yoga. Dazu
erläutert der Experte: „Auch bei Yoga spielen Haltung und Konzent-
ration eine wichtige Rolle. Wer Yoga praktiziert, richtet seine Gedan-
ken auf das Hier und Jetzt, er ist präsent. Allen Entspannungsübungen
gemein ist, dass der Leistungsgedanke nicht im Vordergrund steht.
Ganz wichtig: jeder kann sofort und ohne Vorkenntnisse einsteigen,
vorausgesetzt, es liegen keine gesundheitlichen Probleme vor.“
Gerade wer im Alltag viel Stress hat, profitiert von Tai-Chi, Qigong
oder Yoga. Man kommt zur Ruhe und konzentriert sich auf seinen
Körper. Spürt, wie er sich in diesem Moment anfühlt und kann so
hervorragend Stress abbauen.
(ots/Wort & Bild Verlag - Apotheken Umschau/red)

Foto: Lotus/thinkstock

Abschaltenmit Yoga, Tai-Chi und Qigong

Ob durch Laufen oder Schwimmen, auf dem Fußball-Platz oder im
Fitness-Studio – fast jeder dritte Bundesbürger setzt zur Entspan-
nung auf Sport. In einer repräsentativen Umfrage des Gesundheits-
magazins„Apotheken Umschau“ (bei 2.146 Personen ab 14 Jahren,
1.094Frauenund1.052Männer). gaben32,7%der FrauenundMän-
ner an, regelmäßig Sport zumachen, umStress abzubauen.Vonden
14- bis 29-Jährigenbemühen sich sogar 48%umStressabbaudurch
Sport. Ein Siebtel der Bundesbürger (14,2%) praktiziert regelmäßig
Entspannungsübungen wie autogenes Training, Meditation, Yoga
oder progressive Muskelentspannung. Dabei ist diese Form der
Stressbewältigung unter Frauen (20,2%) deutlich stärker verbreitet
als unter Männern (8%).
(ots/Wort & BildVerlag - Apotheken Umschau/red)

Stressbewältigung durch Bewegung

Medizinisches Gerätetraining –
Vorbeugen ist besser als Schmerz
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Um beweglich und leistungsfähig zu bleiben ist für Viele der
wöchentliche Besuch im Fitnessstudio ein selbstverständlicher
und fixer Freizeit-Termin im Kalender. Eine Bedeutungsände-
rung des Trainings an Geräten von der rein sportlichen Körper-
ertüchtigung hin zum medizinischen Therapeutikum vollzieht
sich spätestens dann, wenn chronische Beschwerden den Alltag
beeinträchtigen oder Rehamaßnahmen – etwa nach Operationen
erforderlich werden.

Beim physiotherapeutischen
Training an speziellen Geräten
geht es neben dem Vorbeugen
vor allem um Linderung und
Heilung konkreter Dysfunkti-
onen des Bewegungsapparates
und der Muskulatur, d. h. der
medizinische Aspekt steht hier
im Mittelpunkt. Neuere Studien
beweisen, dass gezielte körperli-
che Fitness ebenso effektiv sein
kann wie eine medikamentöse
Behandlung – noch dazu ohne
dabei das Risiko von uner-
wünschten Nebenwirkungen in
Kauf nehmen zu müssen.

Personalisierte
Trainingsprogramme

In Zusammenarbeit mit dem
Arzt und Physiotherapeuten
werden je nach Problembereich
individuelle Trainingsprogram-
me an Therapiegeräten erstellt.
Die Geräteart, Dauer und Häu-
figkeit des Trainings variiert
und basiert auf einer genauen
Gesundheitsanalyse. Ein solch
computergestütztes und per-
sonalisiertes Testverfahren der
Beweglichkeit und Kraft leisten
moderne Krafttrainingsgerä-
te, die aufgrund der ermittel-
ten Werte gezielt und effizient
dort am Körper therapieren,
wo der Schmerz sitzt. Beim

Training erhält der Patient ein
automatisiertes Feedback, das
ihm die Verbesserung seiner
Bewegungsabläufe anzeigt und
zugleich motivationssteigernd
wirkt.

Ganzkörperzirkeltraining

Ein anderer Gerätetyp wiederum
ermöglicht ein Ganzkörperzir-
keltraining: Vom Powertraining,
Krafttraining bis zum Ausdauer-
training ist alles möglich. Vortei-
le dieser ganzheitlichen Übungs-
form sind: Widerstand statt
Gewichte, einfaches Bedienen
mit Chipkarten und ein gelenk-
schonendes Training, das sich
auch für ältere Patienten eignet.
Um bei Rückenproblemen vor
allem die schwache Rumpfmus-
kulatur wieder aufzubauen und
zu stärken nutzen Physiothera-
peuten das Fibrationstrainings-
gerät, das für eine hochintensive
Muskelstimulation und Muskel-
entspannung am ganzen Kör-
per sorgt. Da das medizinische
Gerätetraining stets kontrolliert
und unter fachlicher Aufsicht
durchgeführt wird, taugt es für
alle Altersklassen und selbst
für sportlich Ungeübte – einzig
wichtig ist der Trainingswille
getreu dem Motto: Bewegung ist
die beste Medizin. (red)
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STELLENANGEBOTE

Anzeigenschlüsse
Die Montag-Anzeigenschlüsse bleiben unverändert.

Die Dienstag-, Mittwoch- und Donnerstag-Anzeigenschlüsse sind
um einen Tag nach hinten verlegt.

Verteiltage
Alle Ausgaben werden einen Tag später verteilt.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
02.10. 03.10. 04.10. 05.10. 06.10. 07.10. 08.10.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
02.10. 03.10. 04.10. 05.10. 06.10. 07.10. 08.10.

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von NussbaumMedien St. Leon-Rot und NussbaumMedien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

Kooperation | 1NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn
Eberstadt bleibt am Freitag
Hardthausen bleibt am Freitag
Lehrensteinsfeld bleibt am Freitag
Untereisesheim bleibt am Freitag
Ellhofen bleibt am Freitag
Erlenbach bleibt am Freitag
Widdern bereits amMittwoch
Langenbrettach bereits amMittwoch
Möckmühl bereits amMittwoch
Neckarsulm bereits amMittwoch
Frankenbach bereits amMittwoch
Horkheim bereits amMittwoch
Obersulm bereits amMittwoch
Roigheim bereits amMittwoch

Hohenlohekreis
Krautheim bleibt am Freitag
Forchtenberg bleibt am Freitag
Neuenstein bleibt am Freitag
Schöntal bereits amMittwoch

Neckar-Odenwald-Kreis
Adelsheim bleibt am Freitag
Schefflenz bleibt am Freitag
Osterburken bleibt am Freitag
Hüffenhardt bereits amMittwoch
Neckarzimmern bereits amMittwoch
Obrigheim bereits amMittwoch

Rhein-Neckar-Kreis1
Sandhausen bleibt am Freitag
Schriesheim bleibt amMittwoch
Angelbachtal bleibt am Donnerstag

– An unsere Anzeigenkunden –

AbweichendeTermineaufgrund
TagderDeutschenEinheit

40Kalenderwoche

Ausnahmen der Anzeigenschlüsse
Die Anzeigenschlüsse von Eberstadt und Krautheim bleiben unverändert.

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH& Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Handwerker (m/w)
mit Kenntnissen im Gartenbau gesucht!
Wir suchen ab sofort eine/n Mitarbeiter/in auf Minijob-Basis für die Mitar-
beit in der Grünanlagenpflege und einfache Hausmeistertätigkeiten. Die
Aufgaben umfassen Arbeiten im Gartenbereich, Rasen mähen, Hecken-
schnitt und kleinere Reparatur- und Ausbesserungsarbeiten etc.

Bewerbungen bitte schriftlich an folgende Adresse:
Maisadour Deutschland GmbH, Frau Meichelbeck
Heinsheimer Straße 31, 74855 Haßmersheim

Austräger
für die Bild undWelt am Sonntag

in Hüffenhardt-Kälbertshausen gesucht.
Info: J. Gebert, Telefon 06223 9252711

oder 0172 7483709

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse. EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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BENDERRALF HOLZBAU

Wir lösen das. Für Sie!

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

BENDERRALF

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Telefon 0 62 61 / 26 75

Pro Gramm Feingold
bis zu €35,00.

Hauptstraße 82

Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
www.nussbaum-medien.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung des Amtsblattes der Gemeinde
Hüffenhardt wird in Kalenderwoche 40 auf Grund des
Feiertages (Tag der Deutschen Einheit) am Freitag,
6. Oktober 2017, stattfinden.

Wir bitten umBeachtung.

40Kalenderwoche

GeänderterVerteiltag
desAmtsblattes der
GemeindeHüffenhardt

Omnibusreisen

Katalog kostenlos anfordern

Geschmackserlebnisse in der
Toskana

4 x HP im 4-Sterne-Hotel RL Pisa
und Lari, Olivenernte u.v.m.

16.11. - 20.11.2017

€ 355,00

Adventsstimmung in Dresden
2 x Übernachtung mit Frühstück im 3*-Hotel, Stadtführung Dresden, Besuch

des historischen Striezelmarktes. 03.12. - 05.12.2017

€ 211,00
Besuchen Sie unsere Homepage www.omnibus-schneider.de

Omnibusreisen · Werner Schneider KG · 74928 Hüffenhardt ·¡ 06268 -95100

Anzeige schAlten?
Unsere Mediaberater von Nussbaum Medien

Bad Rappenau stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

telefon 07136 9503-10
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Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Leinberger gestaltet, druckt, kopiert,
scannt, prägt, bindet und laminiert ...
Preisliste: www.copyshop.leinberger.de

Werbeagentur Leinberger e. K.
Kraichgaublick 13 · 74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 12 66
E-Mail info@leinberger.de

Diese Aktion ist gültig bis 30. September 2017.

Zum Schul-
anfang:

Kids & Teens
aufgepasst!

Fassung
bezahlen.
Gläser
umsonst!

Bei Vorlage eines
Kassenrezeptes

ALLES
MUSS
RAUS

40%
AUF ALLES MIND.

60%UND
BIS
ZU50%

RUNNING · OUTDOOR · FUSSBALL · FITNESS · BADEMODE · WINTERSPORT
SPORTBEKLEIDUNG · SPORTSWEAR · EQUIPMENT · SPORTSCHUHE

TOTAL-RÄUMUNGSVERKAUF

Freppan GmbH

Hauptstraße 2 MOSBACH
Mo - Fr 9.30-18.30 Uhr Sa 9-16 Uhr

ABPFIFF
WIR SCHLIESSEN DIE FILIALE IN MOSBACH

WAHNSINN!
% %% %

ALLES
IST

REDUZIERT!

KOSTENLOSE TIEFGARAGEN-
PARKPLÄTZE DIREKT AM HAUS!

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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